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Oer Jefttag öer Arbeit .
Massenaufgebote im Lustgarten . Fast eine halbe Million Teilnehmer .

Ledermann weiß , daß dieser riesenhafte Wirtschaftskörper ?
Groß - Berlin an die vier Millionen Menschen umsaßt , ober

'

dennoch kann man sich von der Zahl im allgemeinen eine

schlechte Lorstellung machen . Gestern aber , am 1. Mai , bekam

man doch einen ungefähren Begriff von der Tatsache , daß

Hunderttausende auf den Beinen waren , um ihren
Willen zum Ausdruck zu bringen . Um die achte Morgenstunde
mochte man in den Außenbezirken hinkommen wo man wollte .

überall begannen die Ansammlungen der Teilnehmer . Ueber -

*ll formierten sich die Züge . Uederall erhoben sich über die

Köpf « der Menschen die Fahnen , rote und schwarz - rot - goldene ,
und zeigten , vom Wind « gestrafft , ihre farbigen « ymbole : Die

Einheit des Weltproletariats und das Vorhandensein einer

deutschen Republik , von der erst vor wenigen Tagen ein

bürgerlicher Demokrat gesagt hatte , daß sie im Grunde nur

van den Arbeitern als den eigentlichen Republikanern geschützt
werde .

3m Lustgarten .
Der Lustgarten hatte seinen großen Tag , man möchte sagen ,

feinen allergrößten : Schloßplatz und Platz vor dem Denkmal des

alten Wilhelm , diese drei Stätten , die cm der Geschichte so oft tätigen

Anteil genommen , auf denen sich so ziemlich alles abspielte , was

für das Reich bestimmend werden sollte , sie wurden säst gesprengt

« bn der Welle der Mafien , die ununterbrochen jeden Fußbreit Erde

überflutete . Dei weitem reichte der mächtige Raum nicht aus . Die

Gebäude de , Schlosses , de , Doms und des Museums standen wie

Wellenbrecher inmitten diese » bewegten Meeres . Es brandete hoch

« n ihren Mauern : Freitreppen , die untersten Fensterpodeste , jede

Säule , jeder Winkel , nahmen die Menschen auf . Ueberall hin

drängten sich und schoben sich vorwärts nur schwer erkennbar in

der Menge der Gleichgestimmten unaufhaltsame Züge . So fest
und so unbeweglich diese Mafien zunächst schienen , so waren sie

doch beim näheren Hinsehen in fichtbarem Fluß . Es kreiste und

wogte durcheinander und die Wellengipfel der roten Fahnen dar -

über her drängten zu bestimmten Punkten .
Was war das für ein Fest des roten und schwarzrotgoldenen

Tuche » ! Wie schlugen die in ihren Farbtönen viel tausendartig ge -

stimmten zu einem einzigen große » Lild « zusammen . Wie zuckte

es darüber von Spitzen , » ändern , » annern , vnschristen und den

Standarten der Eewerkschasten . Die Seide war spärlich gesät in

diesem Fahnenmeer , die schlichte » aumwolle ersüllte ihren Zweck

ebenso , wenn auch da » von den Schilderern der Wehrmacht so be -

liebte „ Knattern der seidenen Fahnen ' nicht zu der Symphonie ge -

hörte , die gestern hier gespielt wurde . Und kaum « n lautes Wort ,

das aus dem Schwall der Menge lauter vernehmbar gewesen wäre ,

alles in vollkommenster Ordnung , ohne polizeilich « Mithilfe in einer

Disziplin aus sich selbst heraus , die in der Tat mit da » Bewund « -

rungswürdigste war . Do der Platz nicht mehr ausreichte und die

Menge fast sichtbar an den Treppen und Säulen hinausschlug , wo

irgendein Unterbau einen etwas sicheren Platz bot , hatten sich die

Fahnen gruppiert . Ueber der Freitrepp « des Museum » lag ew

Kranz von » annern aller Farben . Das stolz « Roß des dritten

Wilhelm war mit seinem »ronzereiter von einer solchen Fülle
kleiner beweglicher Gestalten überschüttet , daß es schien , ol » seien

sie mit den kleinen roten Fahnen geradewegs vom Himmel gefallen
und imierwegs hangen geblieben . Di « ungeahnte Uebersüllung des

Platzes hatte zur Folge , daß der Aufmarsch sich bedeutend lang -

samer entwickelte , als ursprünglich vorgesehen war . Au » diesem
Grund « wurde an vielen Stellen der sestgesetzte Beginn der Feier
um einig « Zeit überschritten , da immer neue und neue Züge heran -

nahten , von der Freitreppe de , Domes herüber übertönten die

Klänge eines großen Orchesters die unzahligen kleinen Kapellen , die

fast jedem der Züge vorausschritten . Einige Takte der Marseillais «
f . bbgen auf , warfen ihre scharfen Rhythmen wie fieberndes Blitzen
in die Meng « . Selbst die , die « ingeklemmt auf der «ntgegenge -
setzten Seite an der Puppenbrück « standen , wurden lebendig , man

hört « ein paar Takte mitsingen , dann wurde es still , als die Wort «

des nächsten Redners herüberNangen . Auch dies « Worte flatterten
durch die Luft , mit dem Gehör von jedem erfaßt , wie sie vorüber -

eilten . Dann klangen die Hochruie und wurden beantwortet von

dieser und jener Gruppe , wo der Redner noch nicht begonnen hatte .
Roch einleitend «» musikalischen Vorträgen des Deutschen Mu -

fikerverbandes , der S50 seiner Mitglieder zu einem Orchester ver ?

einigt hatte , kündeten Fanfarenstöße den Beginn der Reden an .
Bon etwa 25 Stellen aus wurden Ansprachen gehalten . Für unsere
Pertei sprach «» u. a. die Genossen Lüde mann , Kutiner ,
» leyer , Polenske , Brolat und H c tz s ch o l d. Für die

Unabhängigen Erispien , vittmann , Künstler und Dr .
Mose, . Aon kommunistischen Rednern seien H e ck e r t ,
Gesch ? « und Pieck genannt . At » Vertreter de , Lnteraatlenai «" .
Gewerkschaftsbundes sprach O u d e g e e st - Amsterdam . Di « Redner
wiesen nach einem gemeinsamen Programm auf die Bedeutung des
J. Mai hin , forderten zum Kampf gegen die Bedrohung des Acht -

fiundentagks auf und traten für die Herstellung der proletarischen
Einheikfront ein .

Das Wetter hielt sich mir Mühe aufrecht . Der erledigte April

schien sich nicht so ohne weiteres als abgetan zu betrachten . Der

Himmel blieb grau , und man war froh , daß er den Beginn der

Feier durch einen zn früh einsetzenden Regen nicht unmöglich macht «.
vlymerhin fielen 20 Minuten nach 11 Uhr die ersten Regentropfen ,
urd nach einer weiteren Viertelstunde hatte es sich wieder in sonn -
tagsgewohnter Weife eingeregnet . Aber die Feier war beendet .

Einige der Redner muhten ihre Worte kürze ? gestalten , als es vor -

gesehen war , und der Rückmarsch vollzog sich m größerer Ell «. Ein

Dach von Regenschirmen hielt aber noch fast eine Stund « hindurch
den Platz besetzt . Das ganze vormittägliche Berlin stand völlig
unter dem Eindruck der Feier , da die Abmarschstroßen noch bis in
den späten Nachmittag hinein nie gesehenen Verkehr oufwiesen .

An der Sii ' e dcx Jugend .
Die Schloßseite am Lustgarten wurde für die Jugend -

organisationcn reserviert geholten . Bald zeigte es sich, daß dieser
Platz nicht imstande war , die immer mehr in Massen heranrückende
Jugend zu fassen . Außerordentlich stark war die Beteiligung der
Schuljugend . Von der Mutier mit einer roten Nelke geschmückt ,
stellten sie sich schon sehr zeitig ein . Bald rückten auch die sozio -
listischen Jugendorganisationen mit ihren Bannern heran . Inschriften
wie : „ Der Jugend — die Zukunft " , „ Wachet aui , der Mensch ist ftei " ,
konnte man lesen . Eine Toscl trug die Aufschrift : „ Wir werden
uns nie den Achtstnndenta ? rauben lassen ! " Die Lehrerin Genossin
Keck , der Pastor Genosse D l e i e r , sowie der Genosse Schneider
hielten Ansprachen und würdigten die Bedeutung des wahren Prvlc -
terierfeiertoges . Reicher Beifall lohnte ihren Ausführungen . Die
ersten Regentropfen fielen . Aber die Jugend hielt bis zuletzt tapfer
aus , während „ ihr " Demonstrationszug sich zusammensetzt «.

Oer Aufmarsch öer ? ügö .
Gegen K10 Uhr bereits begann der Zustrom und von 10 Uhr ab

trafen in unabsehbaren Reihen die Züge ein , an der Spitze Musik -
kapellen . Schilder mit Aufschriften mannigfacher Art gingen mit den
Zügen und brachten die Wünsche der Träger �um Ausdrnck : „ Nieder
mit dem Vertrag von Versailles " los man wiederholt . Und weiter :
„ Wir fordern den Weltkongreß der Arbeiter ! " , „ Wir for -
der » dieEinheitsfrontdesProletariat s ! " , „ Die Zucht -
Häuser den Schiebern , die Freiheit den Kämpfern der Ne -
volution ! " , „ Wir lassen an dem Achtstundentag nicht rüitelnl " ,
„ Stimmt am 28 . Mai gegen die Schulreaktionäre für die weltliche
Schule ! " Die Jungen in Wanderkluft , kurzjackig und mit nackten
Knien . Kopf und Hak fiel dem kühlen Maienwind preisgegeben .
Die Mädel , in bunten frohen Kleiern , in leichten Schuhen und mit
vor Lebenslust blitzenden Augen . Klampfen und Mandolinen waren
mit ihnen . Fahnen , Fähnchen und Wimpel . Junge » , unbekümmertes
Leben , der schönen Freiheit dieses einzigen Tages ganz hingegeben .
Respektwidrig , wie die Jugend nun einmal ist , kletterte sie den erzenen
Bildern der verflossenen Herrlichkeiten aus die Pferde , tanzte ihnen
noch welter aufwärts auf den erlauchten erzenen Köpfen herum , daß
sie in ihrer Hohlheit nur so dröhnten , und schwenkten aus der luftigen
Höhe die roten und die schwarzrotgoldenen Fahnen zu den riefigen
Mafien herab . Die Räume vor dem A l t « n M u s e u m, dem Dom ,
der G r a n i t s ch a l « » nd dem Denkmal füllten sich rasch , wobei
wieder die grünen Rasendreiecke um das Denkmal , wiewohl sie für
derartige Demonstrationen außerordentlich hinderlich sind , auf das
aufmerksamste respektiert und geschont wurden , in diesem kleinen
Zug doch auch ein schöner Beweis für die Selbstdisziplin dieser Mafien .
Die zuletzt kurz vor 11 Uhr anrückenden Züge hatten ihre liebe Not ,
um unterzukommen : sie kamen nur äußerst longsam und schrittweise
vorwärts und mußten sich mit den äußersten Plätzen begnügen , da
die Innenräum « des Platzes gestopft voll waren . Da sich aber die
Züge auch noch ring « um das Schloß über die Schloßfreiheit bis zum
Schloßplatz formierten , so gelang es schließlich doch noch ollen , Unter -
kunft und Stand zu erhalten . Der Eindruck dieser Mossenansomm -
lung , die wohl fast eine halbe Million vereinigt
haben mochte , wurde erst ein vollständiger , wenn man
vom erhöhten Standpunkt aus auf das Gewimmel
berabsah . Und auch dem Fornsteheuden mußte zum min -
besten eine Ahnung von der Macht der Gedanken kommen , die im -
stand « find , solche Masten auf die Beine zu bringen . Schon auf dem
Hinmarsch erregten die Züge das größte Aufsehen . Beim Klang der
Musik und Gesänge siegen die Fenster auf und die Menschen stürzten
von ihrer Beschäftigung an Fenster und Türen , um die Vorüber -
marschierenden zu schauen und vielfach mit frohen Worten zu be -
grüßen . In der gleichen durch selbstverständliche schlichte Selbst -
disziplin gewährleistet «« Ruhe und Ordnung , wie sie gekommen ,
marschierten dann die Masseuzüge wieder ab . und die roten und
schwarzrotgoldenen Fahnen zogen über den Köpfen der Marschieren -
den dahin wie stolze Segel glückhafter Schiffe , die ihren Kurs sicher
und unbeirrt einem Ziel zusteuern , das sie ebenso gewiß erreichen
werden wie der Seemann da » seine .

Oer Zug aus ösm Norden .

Im Norden bildete die G u st a v - M e y e r - A l l e e am Hum «
boldthain einen günstigen Sammelplatz für die nach rieben lausen -
den zählenden Teilnehmer an de ? Demonstration . Schon bald nach
8 Uhr rückten kleinere Gruppen heran , um hier Ausstellung zu
nehmen , und gegen 9 Uhr stand bereits eine unabsehbare Masse ,
in Abteilungen formiert , zum Abmarsch bereit .

Als erste Abteilung eröffnet « de » giaphifche Geiverbe den Ab¬
marsch durch die » runnensirah « : städtisch « Arbeiter und »ngesteitte
des Bezirks Wck>ding folgten . Dos Gros der ausmarjehierjeu
Organisationen setzte sich erst später in Bewegung . Am Rosen
thaler Tor und W- inberg - weg Mafien sich kleiner «
Gruppen den marschierenden Zügen an . In allen Straßen ,
die von den Zügen derührt wurden , ftredten unaifiehbare
Scharen außer Reih und Glied dem Lustgorteri zu. Die
meisten dieser Teilnehmer hatten ihr « Brust mit einer teuch -
tend roten Rosette geschmückt . Am Hadeschen Markt
waren um 10 Uhr alle Straßen schon gedrängt voll . Um diese Zeit
marschiert « etn langer Zug der Schmiede Groß - B « rUns

fe ' ct �rr Marktplatz : ihm solgren , gleichfalls m. i
Musik , die Arbeiter der » C » . « nd die EPD . - Äenvfitn Mcherschsn -
Hausen » mit prächtigen , im frischen Winde stotternden Fahnen . —
Als «fn erfreuliches Zeichen dürste die außerordentlich starke Teil -
nähme der Äugend zu begrüßen sein . Die Mitsühruug zierlicher
Bogenkranze , deren Ende je von einem Kierde genatten Wurden ,
druckte den Zügen ein freundliches Gepräge auf . — Vom Hackefchen
Markt an tonnte der Llnmorsch nur noch in ganz langsauwrn Tempo
ou' fljfipW werden , und die Verlangsamuna nahm zu, je mehr stu ,
die Zuge dem Lustgarten näherten .

Aus dem Sstden und Ost ««.
Die drei sozialistischen Parteien Neuköllns und dn » «raphische

Gewerbe nahmen Aufstellung am Hermann platz , Berliner
Straß « und Kaiser - Friedrich - Straße . vm 0 Uhr waren die Straßen
nach Berlin zu schwarz von Menschen . Immer neue Schoren zaoen
herbei , ja daß der Streßenbahnverkebr über eine Stund « stvckce .
E1? „ 1i5r . ftdte sich der unübersehbare Zug in Beweg, ! »! , .
Sieben Musikkapellen waren im Zuge , unzöhki « Faynen .
Banner und Plakat « wurden getragen . Zwei reichzefchmück' te Wa -
gen . m,t Kindern voll besetzt, , gaben dem Zuge ein weihevolles Ge¬
präge . Dl « Arbeiterjugend war stark vertreten . Einer Riesen -
ichlang « gleich ging der Menschenstrom nach dem Südosten , wo der

■ii ili Un�. rer Organisation die Spitze übernommen hatte . Es
ist nicht zu viel behauptet , wenn man sogt , daß annähernd 30 000
Teilnehmer im Zuge marschierten . Drei Viertelstunden
dauerte der Vorbeimarsch . Das arbeitende Volk des südlichen und
östlichen Berlin » war aufmarschiert . Ohne jegliche Störung , in
mustergültiger Ordnung traf der Zu , um Ä11 Uhr im Luit »
garten ein .

Die Jeke ? in öev MchenbeMLs « .
In einer Reih « der entfernter Nagenden Außenbezirke veron -

staltet « die Arbeiterschaft besondere Kundgebungen , die ebenfalls
unter zahlreicher Beteiligung und in bester Stimmung oerliefen .
So versammelten sich im IS. Verwaltungsbezirk die Orts -
gruppen aller drei sozialistischen Parteien an verschiedenen Stellen ,

l um gemeinsam nach Riedrrschöneweide zum Bersammlungs -
! platz vor dem Restaurant Kyffhäuser zu marschieren . Am

Hauptbahnhof in Niederschöneweide vereinigten sich die einzelnen
�Züge zu einem au » über 10 000 Personen bestehenden Zuge .
I Sprecher vom Gewerkschastskartell war Genosse Ziska . Ein

M a s s e n ch o r . bestehend aus den Gesangvereinen Baumschule » - .
weg . Ober - und Niederschöneweide , Johannisthal , Adlershof und
Alt - Glienicke leitete die Feier unter dem Thormetster R o h r m » k e r
mit dem Liebe „ Sturm " und „ Tord Foleson " ein . Genosse Ziska
faßte in einer halbstündigen Rede alle », wav für den 1. Mai gesagt
werdcn muß , zusammen , um mit einem begeisterten Hoch aus die

�Internationale zu enden . Der Massenchor sang die Internationale .
Dann formierte sich der Zug , um wieder unter Borantritt einer
Musikkapelle , ebenso am Schluß nach O b e r s ch ö n e « « i d e zu de-
monstrieren . In den Betrieben hotte sich fast lein Ardeiter einge¬
funden , jedoch sah man verstohlen hinter den Fenstern einig « Auge -
stellte und Beamte . Ob die sich nicht geschämt haben ? Die Demon »
stration hat sicher für die beteiligten Ort « einen gewaltigen Tindruck
hinterlassen .

Eine Totengedenkfeier in Karow .

Im 19. Verwaltungsbezirk hatten sich die Penossen von Buch -
holz , Blankenburg und Karow an der Kirche in Buchhvlz vereinigt .
Unter Vorantcltt einer Musikkapelle , der zunächst die zahlreich vom
Schulunterricht befreiten Kinder folgten , bewegte sich der Zug . der
sich auf seinem Wege ständig mgrößeri » , zuerst durch die Haupt -
straße von Buchhol », marschierte dann durch die Kolonie B l a n -
k e n b u r g und ereichte schließlich in mehrstündigem Marsch Karow ,
um dort an dem Gedenkstein für die im Weltkrieg Gefallenen der
Toten im Sinne der sozialistischen Arbeiterschaft zu gedenken . Die
schlicht « Feier wurde durch Gesangsnorträg « des Bnchholzer Ar -
beitergesangvereins eingeleitet und geschlossen . Genosse M » b us
geißelte das Treiben unserer Ehaumnisten , die die Tvten als „leuch¬
tendes Vorbild " für künftigen Böikermord hinstellen . Trotz des
strömenden Regen » zog der Zug in bewundernswerter Ordnung
nach Blankenburg zurück , wo denn Im Kasthaus « von Kluge die Ve -
deutung des Tages gewürdigt wurde . Dann löst « stck der Zug auf ,
der überall in diesen noch völlig dörflichen Eharakter tragenden Ort -
schaften Berlin » da » größte Aussehen erregt hatte . Hinter den
Fenstern der kchulhänsvr drängten fich die nicht vom Schulunterricht

�befreiten Kinder . K» war unmöglich , sie zur Ausmertsennkeit zu
�zwingen . Vic stach empfingen den Zug jubelnde Zurmfe von Frau ? » ,

die dl « Sarge um die Ihren daheimzubleiben zwang . Aber auch
I mißtrauische Gesichter sah man , denen die Maifeier sichtlich Kroll



Mntrfadjle . ffs mar eht gute , Zeichen , bog trotz des unfreundlichen
Wetters allenthalben die gehobenste Stimmung herrschte .

In Köpenick scmd sich die Arbeiterschaft um 10 Uhr vor dem

Siadrtheater ein . Der große Wilchelmsplotz war dicht gedrängt voll ,
und man schätzt « die Zahl der Teilnehmer auf 8000 bis 4000 . Ge¬

nosse Sei mann vom Fabrikorbeiterverband hielt die Festrede ,
in der er besonders den EinigungsgedaNken betonte .

In Nowowes hotte unsere Partei zu einer Kundgebung vor -

miltag - um 10 Uhr noch dem Deutschen Wirtshaus gerufen . Ginc

gut besuchte Stersammlui « lauschte den fesselnden Worten der Ge -

noffln I u ch « c j . NSP . und KPD . demonstrierten gemeinsam
«uf dem Friedrich - Kirch - Platz . wo Zubeil sprach . Nochmittags ver¬
sammelten sich all « drei Parteien zu einem gemeinsamen De -

manstratisnszuge nach dem Park , der trotz des unaukhör -
i ' chen N» gens »ine bisher nie gekannte Teilnahme aufwies .

I » Feikenberg hatten sich die Genossen aus Grünau ,
Schmöckwitz und Pohnsdorf versammelt . Sie marschierten
unter Gesang

'
nach Pohnsdorf , wo Genosse ch ä u h l e r auf

dem Marktplatz die Festrede hielt . Der Verlauf auch dieser Kund -

gebunz wird allen Teilnehmern noch lange im Gedächtnis bleiben .

Aebereifrige Schupo .
Während die Demonstration in « Lustgarten , der Aufmarsch und

der Abmarsch der Parteien und Gewerkschaften sich in vollster Ruhe
vollzog , wäre es am ch a l l e s ch e n Tore soft zu Zusammenstößrn
gekommen , deren Folgen unabsehbar gewesen wären . Ein Genosse
leH uns dazu folgendes mit : Ein großer Demonftrationszug , aus
KPD . , USPD . und SPD . von Schöneberg - Friedenou bestehend ,
passierte um VA Uhr , aus der Linderrftrahe kommend , das Hallesche
Tor . Die Schupo , die zu Fuß und zu Pferde zahlreich vertreten

war , sah dem Vorbeimarsch abwartend zu . Der größte Teil des

Zuges war schon vorbei , da ritten ohne jeden Grund einige Berittene
in den Zug hinein , und zwar in eineKinderschar der SPD .
Es ist dein Eingreisen der Ordner zu danken , daß dieser Zwischenfall ,
der begreiflicherweise berechtigte Empörung unter den Hunderten
hervorrief , ohne ernstere Folgen blieb . Schließlich gelang e» den
Ordnern , die vollständig die Situation beherrschten , die aufgeregte
Schupo zu beruhigen . Es wäre in der Tat wünschenswert , wenn
sich einige der aufgeregten Beamten der Schutzpolizei in Zukunft
gegenüber Demonsirationen die Reserve auferlegen würden , die
heute schon die Mehrzahl ihrer Kameraden befolgen .

Die Meiern im Reiche .
Wie fti Berlin , so litt auch im ganzen Reiche die Maifeier der

Arbeiterschaft unter den ungünstigen Witterung sverhälwisien . Fast
aus allen Kegenden wird strömender Regen gemeldet . Dennoch war
nach den bisher vorliegenden Meldungen die Beteiligung der Ar -

beiterschaft größer als je . U eberoll demonstrierten die sozio -
listischen Parteien gemeinsam , und überall oerliefen die Feiern ernst
imd würdig . In Köln , wo nur die USP . und die SPD . gemeinsam
demonstrierten , waren mehrer « Zehntausende versammelt , zu denen

vi ! ? den ! Neumeerkt u. a. der holländisch « Genosse Voogd sprach . Die

Kommunisten brachten zu ihrer Nachmittagsdemonstration etwa 2600

Personen auf . In Mainz waren weit über 60 000 Personen auf
dem Halleplatz versammelt , wo Reichstagsobgeordneter Genosse
Dr . David referierte . In Bremen protestierten 40 — 50 000 Ar¬
beiter gegen den Raub des 1. Mai als gesetzlichen Feiertag , den , wie
bereits gemeldet , vor «inizen Tagen unter Bruch der Verfassung die

bürgerliche Mehrheit beging . In Esse « waren etwa 80 000 Ar -
beittt erschienen , um für die Ideale de « Proletariats zu demonstrieren .
In Breslau waren 120 000 Demonstranten unterwegs . In I e n a,
v' . o die Teilnehmerzahl ebenfalls alle Erwartungen übertraf , hatten sich
einige Studenten den „ ! Sig " relaubt . aus ihrem Klubhause «in Plakat
berauszuhängen , auf dem zu lesen war „ Wir fordern Freibier und den
Kaiser . Die Folg « drwon war . dntz die Studenten von einem Teil
der Demonstranten eine gehörige Tracht Prügel hinnehmen mußten .
In Fürth in Bayer » referieete Genosse Hermann Müller - Derlln
i * einer riesig »- Versammlung der Maifeiernden . In Frank -
i ". ! r t «. O. beteiligten sich 16 000 Personen an der gemeinsamen
Maifeier der USP . und SPD . Alle Veranstaltungen waren über -

Kafsel , 2. SÄ« . fSigener Drahibericht . ) An der gemeinsamen
Demonstratlvn aller feziolistisrben Parteien aus dem Friedrichsplatz
beteiligten sich 26 000 Personen . Straßenbahner feierten den I . Mat
'

irch Arbeitern de, aber einige gelb « Straßenbahner wollten mit
' Unterstützung der Direstiwi einige Linien verkehren lassen . Dieser
Persuch führte x » großen Ansammlungen , so daß di « Schutzpolizei
eingriff . E » verkehrten dann einige Linien , aber jeder Wagen mit

Mann Schutzpolizei besetzt , ohne sonstige Fahrgäste . An einigen
Stellen der Stadt kam «« zu Reibereien . Sonst iß der 1. Mai un -

Wenn Europa sich nicht beflnnt .
iVi den nächiie « Segen «eicheint im Verlag für

Delitik « nd Rgirlschaft , verli » V Sb. «in bisonderZ
b»lee »st «rtr « « n » Vhj - It - t Such unter de « Titel . Zi u tz l a n d
nn « die Well " Mil vettrigen von Fridtjof Kanten ,
Gerd » r ! H « u » t « « » n nnö Nazi « » orki . lPrei «
Ii - T. . i Wir in » in tti ?»,e . M nachfoig - nde Stück ans dem

Wort « ich «: tzr », - p, »rriffentkiche » :

Krnchei Ztanfen , Jahn Kran « , Ritii nnd die anderen Ritter der

ut » r » « ft nod de * fteeviffew «, die at « Vertreter eine « bald aus »
geftarbenon Kur » päertypn « geiten Kimen , hoben viel Leforgniser -
r »g»«che », viel Weises zur Sprache gebracht und haben auch das
dmetz « Lebanschao « « it einer Fülle strahlender Worte durchleuchtet .
Mit Worten über die Ratmendigkeit , die Nächstenliebe aufzuerwecken
oder auch die verlorengegangenen , vernünktigen »sachlichen ' Bezie -
Hungen der europäischen Staatengebilde zueinander «iederherzu -
stellen .

Ivdvch saft iAtbemerfbar stnd die Anzeichen dafür , daß diese Be -
»ui Hungen echrf . ch gesinnter und humaner Männer ein Mitleidsgefühl
ausgelöst hätten mit den Millionen im Hunger verkommenden ruf -
fischen Bauern , mit dem Millwnenvolk eine » Tolstoi , eine » Dostojew -
ski, mit jenen Elenden , die zu Menfehenftessern werden .

Und euch dafür , daß nüchterne und « ahrhafte Beweise über die

. B erder blichkei ! der Ausplünderung Deutschland « der hartnäckigen Ar -
beit Einhalt gebieten könnten , die auf die wirtschaftlich « Zerstörung

dieses Landes hinzielt , auch daftir find keine Anzeichen vorhanden .
Nach dem verruchten Kriege von 1S14 bis 1918 habe ich den

Glauben an Europas Genius verloren . Mir scheint e», daß sein
Herz verblendet , abgestumpft ist und sein Hirn verwesend sich in

grünen Schaum verwandelt und alles das mit seinem Gift bespritzt ,
was früher für human , für Menschenpfticht gegolten hat .

Und dabei ist Europa doch der Mittelpunkt der schöpferischen
Energie der ganzen Welt : wie » an der Sonne gingen von Europa
Strahlen «us , die die gefamd « Welt mir dem Feuer seines furcht -
losen Denkens und mit den Wohltaten feiner Wissenschaft und Kunst ,
mit den gewaltigen Errungenschaften seiner «vunderjchaffenden Tech -
nik beschenken . ,

Jetzt aber — glaube ich — hat Europa seine moralische Autori -
tät als Schöpferin von Kulturwerten verloren .

Ich bin kein Politiker , Ich bin einfach ein Ruffe , der sich der Be -

deunlnz Europas für Rußland und für die ganze Welt vollkommen
bewußt ist , sowohl der Kedeutnng von Europas riesenhaftem Ge -
hir «, dos «ll « die große » und schöpferischen Ideen de » Humanismus
und des Sozialismus geschaffen hat , der ungeheuren Kraft diese »
Gehirns , die sich in seiner wundertätigen wisjenschaitlichen Arbeit ge -
äußert hat , — als auch der Bedeutung von Europas unermüdlichen
Händen , weiche die Wunder der Technik zustande gebracht holden .

gestört verlaufen , die Veranstaltungen unserer Partei waren über -
aus gut besucht .

Hamburg , 2. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Demonstration
der Hamburger Arbeiterschaft zur Feier des 1. Mai übertraf
die Erzberger - Demonstration im vorigen Jahre durch die geschlossene
Teilnahme von SPD . , USPD . und Gewerkschaften noch um ein Be -

trächtliches . Es sind über 260 000 Arbeiter beteiligt gewesen . Die

Kommunisten veranstalteten zum Gaudium des Bürgertums eine

Sondcroktion , die im Vergleich zu der Massendemonstration der so-
zialistischen Arbeiter nur eine ganz jämmerliche . Beteiiigung aufwies .
In Wandsbek und Altona waren die Maifeiern ebenfalls
gemeinsame der SPD . , der Unabhängigen und der Gewerkschaften .
In Altona sprach Reichsminister Genosse K ö st e r. Ein Satz aus

seiner Rede ist wert , gehört zu werden : „ Die Regierunz ist das , was

Ihr daraus macht ! "
Dresden , 2. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Der diesjährigen

Maifeier gibt zweierlei eine besondere Bedeutung . E » war das
erstemal , daß der Weltfsiertog als gesetzlicher Feiertag begangen
wurde , und nach der verhängnisvollen Spaltung der Arbeiterschaft
während des Krieges ist es wiederum das erstemal , daß die drei

sezi - alistischen Parteien gemeinsam demonstrierten . Dazu kam
da » Bewußtsein , daß dieser kaum errungene Feiertag von den Geg -
nern durch das Volksbegehren schon wieder bedroht wird . Die
staatlichen und städtischen Gebäude hatten Flaggenschmuck angelegt .
In den ersten Mittagsstunden zogen die feiernden Arbeiter aus den
Vorstädten in geschlossenen Zügen den Städten zu, um sich zu ge -
meinsamen Feiern zu versammeln . Der Aufmarsch dauerte eine
Stunde . Bon allen Seiten rückten die Züge singend , von Musik -
kapellen geführt und flatternden Fahnen überweht , heran . Der Alt -
markt füllte sich bis auf den letzten Platz . Von Mauer zu Mauer
ein einzige «, lückenloses Meer von Menschen , über ihnen ein Wald
roter Fahnen . Von rot umkleideten Tribünen sprachen die Ver -
treter der sozialistischen Parteien . An die Feier auf dem Altmarkt
schloß sich «in Demonstrationszug , der wohl der gewaltigste war , den
Dresden s« gesehen hat . Sein Vorbeimarsch dauerte genau 1i4
Stunde . In der Umgebung Dresdens waren die Maifeiern der in
Dresden entsprechend . Zwischenfälle haben sich nicht ereignet .

Z' nmkfnrk a. ÄL. 2. Mai . ( Eigener Bericht . ) Die Maifeier ge -
staltete sich zu einer machtvollen Kundgebung der organisierten Ar -
befterschaft . Unter Führung des Gewerkschaftskartells und de » AfA -
Bundes einigten sich die drei Arbeiterparteien zu einer gemeinsamen
Demonstration . Morgen » 10 Uhr fand auf dem Opernplatz eine
riesige Versammlung statt , bei der Redner der drei verschiedenen Par -
teien zu den Masten sprachen . Von hier aus bildete sich ein ge -
wattiger Demonftrationszug durch di « Hauptstraßen der Stadt , desten
Vorbeimarsch weit über eine Stund « währte . An der Demonstro -
tion nahmen ungefähr 80 - bi » 100 000 Feiernde teil . Die Arbeits -
ruhe war in Frankfurt o. M. fast allgemein durchgeführt .
Zluch die städtischen Betriebe und Verwaltungen feierten zum größten
Teil , obwohl die bürgerliche Mehrheit der Stadtverordnetenversamm -
lung einen Antrag der sozialdemokratischen Fraktion auf Arbeits -
ruhe abgelehnt hatte .

Mecklenburg - Schwerin , 1. Mai . ( Eigener Drahtbericht . )
ganzen Lande wer sonntägliches Gepräge , weil der 1. Mai in Mcck -
lenburg gesetzlicher Feiertag ist . Die Beteiligung an den Auszügen
war allenthalben trotz strömenden Regen , sehr groß .

Alünchen , 2. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Maifeier der
drei Arbeiterparteien fand in einem bi » jetzt noch nicht
erreichten Umfang auf der Theresienwies « in München statt .

Nürnberg , 1. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Obgleich kein « Ar -
beitsruh « von den drei Arbeiterparteien proklamiert war , so war di «
Bormittogsdemonstration so gewaltig wie noch nie zuvor ,
was ober nur zum Teil auf den Metallarbeiterstreik zurückzuführen
war . Zwei gewaltige Wiesenflächen mußten für die übergroße Zahl
von Männern und Frauen in Anspruch genommen werden . In
Stein , wo die Dleistiftfabrit von Fober liegt , übertraf die Teil -
nahm « alle Erwartungen . In Erlangen war der Bejuch außer -
»identlich zahlreich . Der riesenhafte Zug bekam ein « besondere Prä -
gung dadurch , daß die Arbeiterfamilien ihre Kinder in besonderen
großen Gruppen festlich gekleidet mttziehen ließen .

Gleiwitz , 2. Mai . ( TU. ) Trotz des Verbots der Interalliierten
Kommission , . öffentliche Kundgebungen zu veranstalten , fanden in
ollen Städten Oberschlesien « gestern in den vonnittaasstunden große
Umzüge mit Musik , roten Fahnen und Plakaten mit Inschriften wie :
» Kampf der Teuerung " und »Proletarier aller Länder , vereinigt
Euch ! usw . statt . Die Besatzungstruppen verhielten sich vollständig
passiv und hatten Anweisung erhalten , nur bei ernsteren Zwischen -
fällen einzugreifen . Aus keinem Orte Oberschlesiens jedoch wurden
Zwischenfälle gemeldet , überall sind die Feiern reibungslos vor -
laufen .

Saarbrücken , 1. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Feier des
1. Mai im Laar gebiet gestaltete sich zu ein » großen Demonstration

Auch desten bin ich eingedenk , daß die Europa » nur ein « Min -

derheit in der Bevölkerung des Erdbolls bilden .
Die « alle , zwingt mich zu der Annohme , daß — wie es sein » -

zeit bei dem Untergang « Rom » d » Fall war — , auch Europa » End «

gleichzeitig durch «inen von außen ansetzenden Druck ftemdstömmig «
Masten und durch eine aus inn » er Anarchie — kraft der aufge¬
speicherten Rengen an Habgier , Neid , Böswilligkeit und Rache —

geborenen Explosion herbeigeführt werden wird .

Wahrscheinlich wrrden sich auch üb » diese Gedanken diejenigen
lustig machen , denen da « Wort von der Sintflut , die nach un ,
kommen möge , zum Wohlspruch geworden ist . Doch wäre e » wohl
angebracht » , wenn man sie zum Gegenstand « �rnst » Betrachtung
machen wollte . Mir scheint , es liehe sich darunter doch einige , fin -
den , das wert wäre , vsn Ernst - und Ehrlichgesinnten beachtet zu
« erden .

E. Th . A. hoffman » . Die Gesellschaft für Theater -
aeschichte lud zur Gedöchwisfei » für Hsffmann ein , der hundert
Jahre tot ist . In demselben Theater , da » mit großem technischen
Geschick den Romantik » dem grellen Bühnenbild einverleibt , gerät
die unio » sohe Begabung des Dichters , Kritiker », Maler » , Musikers
nun in philologisch « Faust . Zum Glück ist Max Herrmann nicht
nur Philologe : sein Vortrag über Hostmann , theatralische Sendung
ist ein psychologisch seiner , künstlerischer versuch , den Gegensatz von
Romantik und Theater an dem Beispiel Hoffmonn zu klären und zu
erhellen . Der Gedanke des Gesamttunstwerks war ' s , das den in
allen Künsten bewanderten Hoffmann , den Brentano einmal einen
Gaukler genannt hat , für da » Theater gewann . Bielleicht wird er ,
der Epiker , auch einmal ganz vorurteilslosem Blick in der Reihe der
großen Theatermänner stehen , die eine Revolution der Bühne , der
Schauspielkunst , des Theater - Ethos erstrebten und erregten : Tieck ,
Jmmermann , Laube , Brahm . Ihn als Vorläufer des ' idealen Ge -
samtkunftwerks hinzustellen , als dessen bisher größten Vollender wir
den Romantiker Richard Wagner erkennen , bleibt gefährlich ,
solange uns nicht mehr Musik , stärkere Musik zu Ohren kommt als
die ,U n d i n e" . Dieses Meermädchen plätschert in Tonwogen , die
alle schon in Mozart » Opern Bedeutung hatten . Enttäuscht ist , wer
aus�dem Aesamtwerk Hostmanns «in « skurrile , spukhafte , dämonische
Musik erwartet , enttäuscht , wer eigene , bodenständige Noten ,
Harmonie » , Einfälle sucht . So gut , ko ganz im Banne und mit dem
Gedächtnis Mozartfch » Musik schrieben auch die kleineren Nach -
folg » des göttlichsten Sängers , Eberl , Wölfl , Süßmayer . Ouvertüre ,
Arien , Duett « der „ Undine " : selbst formal weichen sie in nichts
vom klassischen Muster ab , der Romantiker Hoffmann betrügt sich
in d » Musik selber . An der Melodik , an der Zartheit des Gesanges
und an den gelegentlichen dramatischen Atzenten kann man nur
seine Freude haben . Doch mit einem Gesamtkunstwerk hat das nichts
zu tun . Eine mittlere Musikbegabung und ein ganz originaler ,
genialischer Dichtersman » . Gertrud Steinweg . Fritz Dütt -
bernd , da » akademische Orchester unter Arthur W a ll f s
sauberer Leitung bemühten sich um diese eingängige Musik . Auf die
ganze Oper müssen wir warten . Bor der ' Musik las Gregor !
virtuos die amüsantesten Kapitel aus den „ seltsamen Leiden
eine » ; hrater . direl1 » v » " , Kurt Sirlzer .

für Recht vnd Freiheit . An ihr waren alle drei sozialistU
schen Parteien und die freien Gewerk sch asten beteiligt .
die eine Einheitsfront im Kampfe gegen die weitere Versklavung
durch eine Regicrungskommission des Völkerbundes bilden . In
Massenversammlungen , die vormittags in Saarbrücken ,
Neunkirchen und Saorlouis stattfanden , wurde ein « Eni -
schließung angenommen , in der erneut ein freimütiges Bekenntnis
zum Sozialismus abgelegt und ein wirklich » Bölkerfrieben gefordert
wird . Dann heißt es weiter : „ Zur Herbeiführung erträglicher
politischer , wirtschaftlicher imd rechtlich » Verhältnisse im Saar .
gebiet fordert die Arbeiterschaft die umgehende Schaffung einer
Volksvertretung und die baldige Durchführung der in der Eingabe
der freien Gewerkschaften an die Regierungskommission vom
17. März 1922 vorgetragenen Wirtschafts - , sozial - und kulturpoliti -
schen Forderungen . " Auf den Saargruben herrschte Arbeits -
ruhe . Auch in den Hütten - , Metall - und sonstigen industriellen
Betrieben blieben die fteien Gewerkschafter der Arbeit fern .

Ter „ Irrtum " deS NniverfitätsrektorS .
Leip . ig . 1. Mai . ( MTB . ) Nach Beendigung der zur Fei » de «

1. Mai in 13 Sälen abgehaltenen Versammlungen zog die Menge
heute vormittag zum Augustuspiatz . Bevor sie wieder abzog , wurde
die auf der Universität ausgezogene schwarzrotgoldene Fahne durch
die Universitätsfahne ersetzt . Darin schien ein Teil der Demon -
stranten eine Provokation zu sehen . Einige Burschen ( so drückt sich
WTD . aus ! ) kletterten auf dos Dach d » Universität und warfen die

Fahne in Fetzen unter die Menge . Ais einer der Burschen mit blu -
tendem Kopfe erschien und erklärte , er sei verpriigeit worden , stürmte
die Menge in den i }os der Universität , fand aber die Wand - ' all «
von einem Aufgebot von Schutzleuten gesperrt . Die Menge forderte
nun den Abzug der Polizei . Dieser gelang es jedoch , die Menge
zurückzudrängen , und nach dreistündiger Belagerung war die Uni -

oersität wieder frei .
Wesentlich weniger universitätsoffiziös berichtet die „ Tele -

graphen - Union " . Sie schreibt :
Nach ein » Erklärung des Rektors der Universität ist d »

Zwischenfall auf einen Irrtum zurückzuführen . Der Rektor hatte
am Tage vorher angeordnet , daß die Universiiäisfohne aehiht wer¬
den solle . Al » er bemerkte , daß die schwarzrotgoldene Fahne aus -
gezogen worden war , ließ er di « Universitätssahne hissen . Die De -

monstranten hatten irrtümlicherweise angenommen , daß
Studenten diesen Fahnenwechsel vorgenommen hätten .

Maifeiern im fiuslanö .
Men . 1. Mai . ( WTB . ) Die heutige Maifeier der sazialdeme -

kratischen Arbeiterschaft verlief ohne Zwischenfälle . In der großen

Versammlung vor dem Rathause wurde eine Enstchließunz

angenommen , in d » die Treue zur Republik ausgesprochen
und die Erhaltung d » politischen und der wirtschaftlichen Errun -

genschaften der Arbeiterklasse als Hauptaufgabe des Proletariats

bezeichnet wird . Auch die getrennt davon abgehalten « Maifeier der

Kommunistischen Partei verlief ohne Störung . Nach den bisherigen

Meldungen ist auch in den Ländern die Ruhe nirgends gestört
worden .

Bern , 1. Mai . ( WTB . ) Die Fei » d « 1. Mai nahm in der

ganzen Schweiz einen ruhigen Derlouf . ' In ollen Städten fanden

Umzüge statt , ohne daß et zu irgendwelchen Zwischenfällen ge -
kommen wäre .

Rom . 2. Mai . kWTD . ) D « 1. Mai ist in Rom ruhig »er -
lausen . Die Geschäfte waren geschlossen . Droschken und
Autos » » kehrten nicht . In d » Provinz ist der Tag ebenfalls über -
all ruhig oerlaufen .

London , 2. Mai . ( Intel . ) Am 1. Mai fand hier eine Massen -
demonstration statt , die nicht nur von der Labour Party , son -
dern auch von der Konimunistischen Partei einberufen worden war .
Die Beteiligung war außerordentlich groß . Bon sämtlichen
Rednern wurde eine Resolution zur Verlesung gebracht , die zur
Verteidigung der errungenen Freiheiten , zur Ausnahme der B e -
ziehungen mit Sowjetrußland aufruft nud die japanische
Regierung auffordert , ihre Interventtvnspolittk gegen Rußland ein -
zustellen .

Paris . 1. Mal . ( Azence Hgvas . ) Die Stadt Paris bat heute ,
am 1. Mai , Feiertagseindruck . Die öffentlichen Verkehrs -
einrichtungen , Untergrundbahnen , Autobusse und Straßenbahnen ,
verkehrten wie gewöhnlich . Die sozialistischen und syndikalistischen
Tageszeitungen , die keine eigene Druckerei besitzen , sind nicht er -
schienen . Außer der Festnahme einiger Agitatoren , die revolu -
tionöre Schriften »»teilten , ist kein Zwischenfall zu verzcichnen .
Inder Provinz scheinen di « Umzüge sehr ruhig verlaufen zu sein .

. . Gin Brief d » Gräfin Hatzfeld üb » Lasiaves Tod . Ben der
Gräfin Hatzfeld , der Freundin Ferdinand Lossalles , teill di « „ Auto -
grophen - Rimdschau " einen interessanten Brief mit . den sie anläßlich
de » Tode » Lassalle « an Schlingmann in Berlin geschrieben Hai . Er
ist vom 12. September 1864 datiert , also drei Wochen nach dem
unglücklichen Duellausgang geschrieben und lautet im Auszug :
jLieb » Hermann Echlingmann , meinen Schmerz zu begreifen , das
oermag niemand . Mit ihm ist alles , Bttgangenheit wie Gegenwart
und Zukunft für mich versunken . Die Mühen und Aufopferunzen
meine » Leben » waren mit ihm und für ihn , der Zweck derselben in
ihm »erkörpert , sein « Größe mein Ruhm und Rechtfertigung , und
in dem Augenblick , wo er die Früchte sein » Anstrengung in der
Hand hielt , der Sieg üb » Verleumdungen und Feinde anbrach , wird
er mir auf so gräßliche Weise entrissen . Er war mir zugleich Kind ,
wie ich für ihn sorgte , und Freund und Stütze . Wie nur ich ihn
nach allen Seiten konnte , seine geheimsten Gedanken kannte , von mir
hatte er ni « ein Mißverstehen zu befürchten , ebenso hat mich niemand
ganz gekannt al » er . Ich stehe nun ganz allein an seinem Grabe ,
der mir so oft versprochen hatte , mir die Augen zuzudrücken . Wenn
ich selbst fähig wäre einen Augenblick , mich zu trösten über den Tod
des Freunde » , was kann mir die Leer «, die er mir hinterläßt , ersetzen ,
« o finde ich die Gleichartigkeit der Ideen , der Zwecke , das Ver -
ständnis aller Gedanken selbst , des Geschmacks , die miz dieselben
Beschäftigungen möglich und gleich angenehm machten ? Für mich
kann d » Schmerz nur täglich trostloser werden . . M- in Tagewerk
ist nur noch , seinen Nachruhm durch Veröffentlichungen zu heben ,
Rache gegen seine Mörder . Di ? Feierlichkeiten in Frankfurt und
Mainz waren so großartig , wie ich nie etwas gesehen . . . Es geht
das Gerücht , daß eben wegen dies » Großartigkeit d » Demonstrotm -
nen und der großen Erbitterung , die sich zeigt , ich in Köln genötiit
werden soll , sosart mit ihm direkt nach Berlin obzufahreu , um die
enorm « Demonstration , die sich in Deutschland »orbercltct . zu ocr -
eitel «: in diesem Fall , an den ich zwar nicht glaube , könnte ich schon
Dienetag morgen od » abend in Berlin sein od » Mittwoch moreen
spätestens . . . Ich telegraphiere dies muH noch . Sorgen Sie für
feierlichen Empfang mit Musik und Gesang am Bahnhof und Zug
zur Begleitung nach dem israelitischen Leichenhans « . . . Was die
Totenfeier anbetrifft , so glaub « ich, daß eine Feier in einem großen
Saale mehr den Eharakt » der Oeftentlichkeit trägt und dab - r vor -
zuziehen ; es würden Reden natürlich dert zu halte » fein . Was die
Fei » in Lasialles Wohnung aribetrifft , so ist sie mehr eine Freundes -
seier , wen auch noch so groß . . . "

Der S. deutsche Kvngren für nlkohslkreke Ingendcrzlehiing
taat im Reichstaze in d » Himnielladrtewoche . ksin « gi uiie Reihe van Vor .
trägen und anderen ? er an Haltungen wird da « Prablern der Wkadvlstage
für die Gegenttart , inSbisondtti für die Erzicljung deHandeln .

Neber „ Neue Kunst i » Frankreichs wird Vaiil Seftheim am
8. Mai in der Galerie Ferdinand Möller , Potsdamer ? ! r 131 e. eiucn
Vortrag holten . Der Vortrag ilt daS E. geSniS einer Studicnrcijc nach
vaiiz . Ehuraktenstifch » Werte werden im Lichtbild vorgeführt .

Peter Behrens wird trvh d » Annahme de « Rufe « al « Letter der
lürchitetturabteilung an ver Wiener Akademie feinen äS- eilmer BirldngJftei «
nicht gang auigeden . Behren ? hat den Diener Ruf unter der voraus -
jehang angenommen , da » er fctn Ateliex und Syteau in Rcuhahel «berz



Pöbel mit öem E. K. I .

5t er Standesdünkel des Karpsstudententum ? .

Zwischen der chochschulbellage der „ Deutschen Zeitung "
und einem Korpsstudenten namens Friedrich Wilhelm ,
der seinem Namen beifügt „ Prinz zu Lippe Saxonia Göttin -

gen XXX " ist « in « ergötzliche Fehde ausgebrochen , die aller -
band Perspektiven auf den korxsstudentischen Dünkel er -

öffnet . Die stramm deutschvölkische , aber nicht unbedingt
korpsstudentische „ Deutsch « Zeitung " hatte bemängelt , daß die

„ Deutsche Korpszeitung für die Korpsstudenten als ganz
selbstverständlich das Recht der Führerschaft über Studenten
und Volk in Anspruch nimmt . Darauf antwortet de ? Exprinz
zu Lippe indigniert , ob die „ Deutsche Zeitung " denn nicht Be -

scheid wisse „ über den standesmäßigen Unterschied
der Rekrutierungskreise der verschiedenen studentischen Der -
bände " ? Der biedere Burschenschafter oder Landsmannschafter
in der „ Deutschen Zeitung " , der den Korps ihr Vorrecht be -

streiten will , kommt dem hohen Herrn zu Lippe vor „ wie das

Dienstmädchen , das durchaus Hausangestellte genannt sein
will " . Und der gestrenge Herr Korpsstudent schließt seine
Philivvika mit den Worten :

Derartige Notizen im Geiste « on „ Freiheit , Gleich -
heit , Brüderlichkeit " stnd jedenfalls nicht dazu angetan , das

zerstörte GleichgewichtderStände wiederherzustellen , worin
nationale Organe ihr « vornehmste Aufgabe erblicken sollten .

Die „ Deutsche Zeitung " antwortet auf diese Strafpredigt
lakonisch mit einem Zitat aus Nr . 11 der „ Deutschen Korps -
zeitung " , das folgendermaßen lautet :

. . Als selbstverständlich wird man ansehen , daß ein Korps -
student tapfer vor dem Feind ist — ich möchke aber «och lange nicht
jeden , der da » S. L. I . ftL fich erworben hat . unter Korpsstudenten
fchm . "

Die Nationalisten werfen uns Sozialdemokraten gern vor ,
daß wir den Auszeichnungen des alten Regimes nicht die ge¬
nügende Ehrfurcht « ntgegenbrinsen . Hier offenbart sich ihr
eigener Respekt . Ein Student mag noch so heldenhaft an
der Front gefochten haben , von dem Korpier wird er höhnisch
über die Achsel angesehen , weil vielleicht sein Vater ein Laden -

geschäst betreibt oder nur ein mittlerer Beamter ist . Und an

diesem Wesen — bildet man sich ein — werbe einmal das

deutsch « Volk , ja die ganze Welt genesen !

Der Sandbund unter Kuratel der AdelSgenofsenschaft .
Durch die „ Mecklenburgische Bolkszeitunz " wird ei « « igentüm -

liche » AbhängizteitsverhälMi » de » Mecklenburgischen Landbundes

» on der Ldelsgensssenschaft bekannt . Die Wahl de « Land -

bundvorsitzenden n. Brandenstein ist auf Machenschaften der

Ldelsgenossenschast zurückzuführen , namentlich auf eine Adels -

Versammlung in Schwerin , die in Stern » Horel über die Ge -

schicke de » Landbunde » bestimmte . Dieser Borgang hat eine vppo -
sition in bürgerlichen Kreisen de , Landbundes ausgelöst . Und durch
diese Opposition erfährt man folgende »: Die chauptgeschäftsstclle der

Adelsgenossenschaft in Berlin hat an den Hauptmann ». Blessen ,
dem Geschäftsführer der Mecklenburgischen Adelsgenossenschaft , » er

einiger Zeit «ine schriftliche Anweisung des Inhalts ergehen lassen ,
Herr ». Wesse » möge darauf achten , daß der verflossene Orgesch -

fährer , Admiral ». Zachmann , nicht zu sehr mit Bürgerlichen verkehre .
damit , „ wenn die Ordnung wiederhergestellt ist ", der Admiral nicht

zu sehr durch Berkehr mit Bürgerlichen kompromittiert sei .
Das deutsche Bürgertum aber kämpft mit Wonne für die Wieder -

Herstellung der „ Ordnung " , d. h. der Borrechte dieses Adels ,
der ihm Fußtritt auf Fußtritt »ersetzt . Da » Lied » o «

deutschen Hund « erwacht zu neuem Lebe « !

Militaristischer Großunfua .
Unter dieser Ueberschrift berichteten wir » or einigen Tagen ,

daß am (5. Mai in Potsdam ein Artillerie - Großverein gegründet
' - rden soll . Den äußeren Rohmen dazu hat ein Artillerietag , einer

i ner „ Appells " oder wie sonst dies « überflüssigen monarchistischen
�ropagandatage heißen , herzugeben . Der k. Mai ist überdies „ zu -'
Mg " der Geburtstag des » ormaligen Kronprinzen . Die Beran -

' toltung «eist noch andere Merkwürdigkeiten auf . Unsere Annahm « ,
daß auch der Kapo - Bauer zu den Festrufern gehöre , ist , wie
- ns orn amtlicher Seite mitgeteilt wird , ein Irrtum . Es handelt
stch um einen Polizeihauptmann , den früheren Oberst Bauer . ,Lu -
fällig " ist es ejner , der , wie an anderer Stelle unsere » Blatte , gemel -
det wird , eben erst die Sonderwech « für den Cäeilienhof gestellt hat
und deshalb zur Berontwortung gezogen « erden soll .

Demnach scheinen die Beransialter des Vrtilleristen - Großtoges
so eine gewisse Gewähr für schwarzweißrot « Gesinnung zu bieten .

Der „ Großtag " soll , wie verlautet , sich noch auf Sonntag , den
7. Mai , erstrecken . Potsdam ist Sonntags gerade auch für die

Arbeiterbevölkerung wegen seiner landschaftlich schönen Umgebung
Ausgangspunkt und Ziel »ieler Ausflüge und Wanderunge » .
Di ? müssen deswegen den zuständigen Stellen dringend raten , dafür
zu sorgen , daß der „ Großtag " nicht in einen provozierenden mili -
taristischen öffentlichen Unfug ausartet . Hoffentlich läßt stch die
grüne Polizei nicht durch die Beteiligung ihres » on der »orgesetzte »
Dienststelle zart gerüffelten Hauptmanns nicht vom Pfade der Unpar -
teilichkeit abdrängen . _

Ein allaemeiner Volkstrauertag !
Leipzig . 80. April . ( TU. ) Wie im Verlauf des Bundes¬

tages deutscher Kriegsgräberfürsarge mitgeteilt
wurde , stnd die Vorbereitungen betr . den allgemeinen Bolkstrauer -
wg so weit gediehen , daß «in « Anzahl pelitischer Körperschaften sich
' »reit erklärt haben , die Durchführung des Prltstrauertages im
Sinn « des Volksbund ? » zu unterstützen . Der Allgemeine
Deutsche Gewerkschaftsbund und der Reichsbund
deutscher Kriegsbeschädigter stehen der Angelegenheit
ablehnend gegenüber , insbesondere deshalb , «eil die Be -
' ürchtung besteht , daß der Tag zu nationalistischen Feiern benutzt

' erben könnte . Diese Bedenken wurden als unbegründet bezeichnet .

„ktänigltche Schutzpolliei ? " In einigen Zeitungen wurde der
Befehl der Hundertschaft 2 Potsdam » om 22. April veröffentlicht ,
wonach sich der Wachthabende der Wache Cecilienhof « or Dienst -
beginn beim Pförtner erkundigen sollte , welche „ Mitglieder de »
Königlichen Hause « im Lchlosie anwesend " seien . Wie der amtliche
„ Preußische Pressedienst " mitteilt , ist aus Anlaß >einer größeren Fa¬
milienfeier im Schloß Cecilienhof jener Befehl tatsächlich vom
Hundertschaftssührrr erlassen worden . Wegen diese » nach keiner
Richtung hin zu verteidigenden , au » eigenem Antriebe und völlig
e i g e nm ä ch t ig erlassenen Befehl » wird der Hundertschaftsführer
zur Berontwortung gezogen werden . Die sogenannte
Wache Cecilienhos besteht seit Ende ISIS zum Schutze jener sehr «rit
räumlich bebauten , polizeilich daher wenig übersichtlichen Gegend ,
die durch lebhaften Publikum - und Fremdenverkehr ausgezeichnet ist .

. Scheidemann will van Kassel weg . " Unter dieser Ueberschrist
wird wieder einmal die Rochricht verbreitet , Gencsse Schcidcmann
babe sich um einen Pürgermeistcrp�sten bewerben . Alle diese Roch .
richten sind arober Schwindel . Genosse Schndeirann hat sich,
weil er in K- f ' - l Oberbüroenueist - r i ' t , " irgend , beworben ,
er h«t « wch jeda » Aitzedo « abgelehnt .

vol ! « tÖP « ZSS .
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Einigung ösr Alliierten .
Genua , 1. Mai . ( Sonderbericht des Sozialdemokratischen

Parlamentsdienstes . Nach langwierigen Veratungen , bei

denen es scharfe Auseinandersetzungen gab , haben sich die

Alliierten heute auf der Vasis des Canner Programms ,
soweit es Rußland betrifft , geeinigt . Der zweite Teil des

an die Russen zu richtenden Memorandums umfaßt sechs
Punkte , von denen sich die ersten fünf mit der Frage der

Kriegs - und Bortriegsfchulden , der letzte mit de »

Privateigentum beschäftigen . Es wird die Rück -

erstattung der Borkriegsschulden sowie die Rückgabe oder

Entschädigung des Privateigentums verlangt . Auf die Kriegs -
schulden verzichten die Alliierten unter der Boraussetzung , daß
auch Rußland auf alle Ansprüche , die durch Denikin , Koltschak
us . « verursacht wurden , verzichtet . Außerdem wird in dem
Memorandum für Rumänien die R ü ck g a b e der in Moskau

noch befindlichen rumänischen Golddepots gefor -
dert . Am Diensteg vormittag soll eine Redaktionskommission
den endgültigen Text formulieren , der dann nachmittags von
den alliierten Mächten verabschiedet wird . Belgien ver -
blieb während der heutigen Besprechung auf seinem bekannten

Standpunkt , ohne Berücksichtigung zu finden .
Zur eigentlid ) en Regelung der Frage des Privat -

eigentums in Rußland , die am Sonnabend und Montag
den Hautftreitpunkt bei den Beratungen bildete , soll eine

juristische Kommission eingesetzt werden , deren Bor -

sitzender , « in Amerikaner , von dem höchsten ameri »

kanischen Gerichtshof bestimmt wird . Weiter gehört dieser
Kommission ein russischer Regierungsvertreter und eine Per -
son an , die alle Ansprüche ehemaliger ausländischer Besitzer
vertritt . Die Kommission ist befugt , über « in M o r a t o -

rium für die Zinsen , desgleichen über die Möglichkeit
der Rückgabe sozialisierter Betriede , zu bestimmen . Mit dieser
Formulierung sind die Alliierten der russischen Forderung nach
einem Moratorium , wenigstens vorläufig , ausgewichen , ohne
ein solcbes endgültig zu verwerfen . Ueber die Anerkennung
der russischen Regierung wird übrigens kein Wort verloren .
Die Entschädigungsfrage selbst soll ihre Erledigung durch
Schiedsgerichtshöfe erfahren , die von jeder einzelnen
interessierten Macht eingesetzt werden , deren Borsitzender aber
von deni Borsitzenden der juristischen Kommission bestimmt
« erden soll . Das französische Verlangen , provisorische Sicher¬
heitsmaßnahmen zu ergreifen , bis Rußland Beweise seines
guten Willens zur Durchführung der von ihm eingegangenen
Berpflichtungen gezeigt hat , wurde auf englischen Wunsch
fallen gelassen .

Der ganze zweite Teil der Bedingungen bedeutet zweifel »
los ein Erfolg Barthous . Der französische Delega -
tionsführer kann also jetzt mit etwas mehr innerlicher Ruh «
die Reis « nach Poris antreten , als es ihm am Sonnabend mög -
lich gewesen wäre . Die Abreise erfolgt voraussichtlich bereits
am Dienstag vormittag . Die für Mittwoch 10l4 Uhr
morgens angesetzte Vollsitzung soll hierdurch keine ver -
zögerung erfahren . Auf der Tagesordung der ersten voll -

sitzung steht zunächst der Bericht der Finanzkommission , später
der Transportkommissisn . _

« knglanö za einem GonServertrag bereit !

Genua , ZV. April . ( MTL . ) Aach dein „ Corriere della Sera "
soll bei Erörterung de » Menioremdmn » betreffend Rußland Lloyd
George betont haben . Engtand sei fest enlschloßse » , unter
allen Av stünden am Mederaufban Rußland » teilzunehmen , wen «
die Konserenz von Genua nicht zu einem allgemeinen Abkommen mit
Rußland führe , sei e» klar , daß mehr als ein Staat , darunter auch
Großbritannien , sich berechtigl sühlea würde , Sonderverlräg «
mit Rußland abzu ' chkleßen .

London , 1. Mai . ( WTB . ) Der Sonderberichterstatter der
„ Sundoy Times " in Genua schreibt , die nächsten Tag « müßten
die Ge « u es er Konferenz entweder töten oder heilen . Der deutsch -
russische Bertrag könne eine Gefahr nur bilden , wenn Genu « fehl -
schlage , ver Bertrog müsse in ein allgemeine « Abkommen zwischen
Rußland und Westeuropa « ufgenommen « erden . P v i n e « r e
sträube stch mit Hände » und Füßen gegen die Behandlung der R e -

parotionsfrag « in » enu « . Diese Arage müsse jedoch in

Angriff genomme « » erde « , da sonst dein wirtlicher Fortschritt bei
dem Wiederaufbau erzielt « erden könne . Poincar « schwinge den

Friedensnertrag >. » Anblick de » untergehenden Eurapa » ebens « in
der Hand wie Rer « die Fiedel , nl « Rom unterging . Poincar « « erde

vielleicht de » Sertrag beHall n, wie Rero seine Fiedel behielt . Ein
Sertrag ahne Friede » sei ebensa wie eine Fiedel ohne Bagen .

Zm ,O b s e r » e r " führt Garoin au », e« sei unerträglich , daß
sich Paincarä in die Senueser Konferenz einmisch «, ohne ihr anzu¬
gehören . Dar Barmarsch der Franzosen in da » Ruhr -
gebiet ohne »arherige Beratung mit den Alliierten würde ein «

Serletzung de » Bersailler Bertrage « bedeuten . Kein

einzige » Land außer Frankreich , weder ein alliierte » noch ein neu -
trale » Land , billige da » Ultimatum von Bar - le - Duc . Di « Genuese ?
Konferenz « erde entweder der Beginn eine » neuen Europa sein
oder das Ende der Entente zwischen Großbritannien und

Frankreich . Lloyd George habe auf Genua seine ganze Zukunft
gesetzt . Der ' Premierminister gestehe ein , daß e» der schwierigste
Kampf seine » ganzen Lebens sei . Europa und die Welt müßten
klar wissen , was Poincar - beabsichtige . Die Politik Großbritanniens
« erde unwiderruflich bestimmt « erden . Beabsichtige Poincar - nach
dem 81 . Mai in da » Ruhrgebiet einzudringen ? Bevor dieser
Zweifel geklärt sei , « erde niemand den Franzosen die wieder -
hergestellten Grenzen von 1ZVS auf der Grundlage eines Defensiv -
vertrage » garantieren , wie ihn die britische Regierung in Eanne »

abzuschließen wünschte . Entweder müsse da » Ultimatum von Bar -
le - Duc widerkufen werden , wa , den pollkischen Abgang Polncari »
bedeuten würde , «der die Enlenke müsse enden und die Reparation » '
frage müsse » an Grund « ms erirkerl werden .

? n einem späteren „ Die endgültige Krifis " überschrieben «« Leit¬
artikel schreibt Garoin im „ Observer " , Lloyd George werde fich
nicht schlagen lassen . Der Premierminister « erde eine Ried er -
lag « nicht dulden . Paincar « klammere ssch an die Formel
der alliierten Borherrschast : die » bedeute Frankreichs Bor -

Herrschaft , die fich aus da » einzige in Europa vorhandene große
Heer gründe . Darüber herrsche kein Zweifel . Garoin bezweifelt
noch seinen Erfahrungen , ob e» irgendeine wirkliche Aussicht für
eine gründlich « politische Rergcstaltung Europa » und die allge -
mttne Wtederhcrstcll ' . mg de » Hanchr ? » und Erwerbs in der Welt
geben werde , bevor die englisch « Wählerschaft gezwungen « erde ,
dke Entente aufzugeben .

Wickham Sttch richtet der „ Time s " aus Genua , die An -
hönzrr Lloyd George » seien jetzt weniger zuoerfichtlich mit Bezug

n mit öen Ruften .
auf den Erfolg der Konferenz , als fi « es bisher gewesen seien . E»
«erlautet , daß Lloyd Georg « erklärt habe , er hoff « immer noch ,
daß die B o l s ch e w i st e n die ihnen vorgelegten Vorschläge an -
nehmen würden . Fall » sie jedoch ablehnen sollten , so würden
sich die britischen Delegierten zurückziehen . Die
britische Regierung würde kein «eitere » Interesse an der russischen
Frage haben . E » würde dann zwecklos sein , mit den Erörterungen
über den Burgfriedenspokt fartzujahren .

Rußland und das Memorandum .

Genua , 1. Mai . ( EP . ) Der tschechoslowakische Ministerpräsi -
dent B e n e s ch hatte heute vormittag eine lang « Besprechung mit
T s ch i t s ch e r i n. Dieser soll jhm mitgeteilt haben , die Röte -

regierung « erde die Bedingungen der in Porbereitung befindlichen
Denkschrift der Alliierten kaum als Grundlage für ein Ber -

ständigungsabkommen annehmen können . Soweit ihm diele Be -

dingungen bekannt seien , erschienen sie ihm unannehmbar . Gleich -
zeitig vernimmt man aus anderer Quelle , daß die Rätedelegation
tatsächlich beabsichtige , die Bedingunzen der Alliierten abzulehnen
und mit den einzelnen Staaten getrennt Sandervertrüge ab -

zuschließen , die die Anerkennung cl e jure der bolschewistischen
Regierung zur Voraussetzung haben müßten .

petroleumabkommen mit Rußland .
Pari » , 2. Mai . ( EP . ) Zwischen der russische » Abord -

» u n g in Genua und deutschen , holländischen , englischen und

dänischen Petroleumgesellschaften ist gestern , wie das „ Oeuvre "
meldet , ein endgültiges Abkommen unterzeichnet worden ,
wonach die Sowjeiregierung den genannten Gesellschaften da »
M a n o p » l über die Produktion und den Ankauf des russischen
Raphtas überträgt , und zwar sowohl in Rußland als auch im Aus -
lande . Die Petrolnimgebiete » on Baku und von Grozny « erden in

Pacht gegeben . Dies « Abmachungen haben die Unzufrieden .
heit - der Amerikaner in Genua erregt , die fich namentlich
darüber beklagen , daß für die Standard Oil Company keinerlei Aus -

ficht bestehe , von den Bolschennsten Konzessionen zu erhalten .

Der Papst für Völkerversöhnun�
GtMpnthische ftntwort Llotzd Gcvrg : ? - .

Rom , 1. Mai . ( TU. ) Der Papst richtete an den Kardinal

Gasparri folgendes Schreiben : „ Rom , 8C April . Herr Kardinal !
Zn der dringenden Hoffnung , die Welt endlich des wahren Fria ,
den » teilhaftig zu sehen , verfolgen wir die Konferenz von Genua ,

auf die wir den Segen Gottes herabzefleht haben , mit herzlichster
und fast ängstlicher Fürsarge . Wir können , Herr Kardinal , nicht
umhin , unsere innige Befriedigung darüber auszugiben , daß dank
dem allgemeinen guten Willen die Schwierigkeiten , die sich onfänz -
lich einem gedeihlichen Abschluß de ? Konferenz entgegenstellten , zu
schwinden scheinen . Niemand wird zweifeln , daß der Erfolg einer

Versammlung , die die Vertreter fast aller Kulirrnationen in sich
vereinigt , für die christliche Gesinnung ein Ereignis » o » hoher Be -

deutung wäre . Die Bölker , die durch den Krieg und dessen überaus

traurige Folgen so schweres Letd ertragen mußten , erwarten
mit Recht , daß durch die Beschlüsse der Konferenz di « Gefahr
neuer Krieg « »ach Möglichkeit beschworen und das

Wirtschaftsleben Europa » endlich wieder hergestellt «erde . Lndem
die Konferenz diese « edlen Ziel « die Wege bahnt , wird sie sich ein

unoergängliche « Berdienst an der Wohlfahrt der Menschheit er -

» erben , denn sie kündigt ihr in Wahrheit den Anbruch einer neuen

Zeit an , in der , um mit der Heilige » Schrift zu sprechen , Gerechtiz -
keit und Friede « fich miteinander vereinigen werden dadurch , daß
Gerechtigkeit und Barmherzigkeit sich in moralischer Einheit wieder

zusammenfinden . Di « Rückkehr zu normalen der Lernunst ent -

sprechenden Lerhöltnisien wird Siegern und Besiegten
zum Segen gereichen , ganz besonders aber de « unglückllchen Völ¬
kern d » Osten , Europa » , die durch den Krieg , Bürgerkrieg , Hunger ,
Seuchen und religiöse Berfolgungen niedergeworfen find , während
sie doch nach dem Reichtum ihrer Bodenschätze und ihrer eigenen
geistigen Anlage « den leidenden Völkern Europas Zuspruch und

werktätigste Hilf « bringen könnten . INöge an diese armen VSlker ,

obgleich sie durch unglücklich « Fügung von unserer klrchstchen Ge¬

meinschaft getrennt find , ber Ausbrntf unsere » tiefsten Mtgefühl »
zugleich « ll jene « unserer brennen ddrn Hoffnung Gelangen , sie «! «-

dor « it « » » in Liebe und Frieden »ereini zu sehen . Sollten unsere
heißen Gebet « unerfüllt bleiben , s » wagen wir es nicht auszudenken ,
welche furchtbar « Rot über Europa kommen mühte . Di « ch r i st .

liche Gesinnung würde ganz zuschande » gehen ,
denn «« könnte fich in Europa nur noch dos Wort des Heiligen
Thomas erfülle « und der umfichgreifenden Lerzweistung Tür und
Tor geöffnet « erden . Wir beschwören darum all «, die e» betreffen
kann , die Heilkraft de » christlichen Geiste , « atten » u lassen , um
nebe « dem Heil der anderen Ratianen auch das Glück und da »

Heil der eigenen zu begründen . Wir richten daher an all « Christen
au , der liefe de « Herzens di « Mahnung , ihr Gebet zu Gott zu
erheben , auf daß er in seiner unermüdlichen Güte den Geist der -

jenigon erleuchten möge , von deren Entschlüssen da » hohe Gut ab -

hängt , noch dem Kirche zum Segen der Menschheit strebt , zum
wahren Frieden , nicht bloß der Waffen , sondern auch der Geister
in Ehristo .

Eine offizielle Erklärung Lloyd Gearges besagt : Der

Premierminister ist sehr erfreut über den Brief des Papstes
und bewundert seine » Inhalt . Der Papst spricht mit vollster Kennt -
nis über di « Zustände , die in Osteuropa herrschen . Der Premier -
minister glaubt , daß eine so klar « und bestimmte Kundgebung des

Heiligen Stuhles zugunsten des Friedens mit Rußland eine große
Ermuligung für all « christlichen Mächte Europas bildet .

Das Schreiben des Papstes zeigt , daß die katholische
Kirche auch unter ihrem neuen Oberhaupt jene internatioale

Politik der Bersöhnung fortzusetzen gedenkt , die sie . unter

seinem Borgänger geführt hat . Es wäre sehr zu wünschen
daß auch die evangelische Kirche an diesem Vorbild lernen

möchte , wie wenig sich die Ethik des Christentums mit einem

engstirnigen nationalistfch « Geist verträgt , von der vorneh -
men Denkort , die aus dem Schreiben des Papstes spricht , wir '
di « ganze Welt , bis weit über di « katholischen Kreise hin * '
mit tiefer Genugtuung Kenntnis nehmen .

Hbttster Rat in San Rems !

London , 1. Mai ( EP . ) Roch einer Meldung au » Genua wird
die Versammlung des Obersten Rate » «ahrschelnlich I » allernächster
Zeit i » San Rem « stattfinden . Man erklärte , daß aus dieser
Persemmlunz auch die Frage der Grenzen im Osten Eurvpa »
zur Behandlung ke « « en « e « d « , auf welche Frage Lloyd Georg « b>

seiner Aussprach « Mit amevikanischen und englischen Aouimaliste "

anspielte .



OeVsMhQftsbewegung
Die he « tige » Temouftrstione « i « Verl ' ! « .

Sit Ifütfürfjr « Arbiter u « d Är�eftefffe * zieh «« «fcfni
jost tarn * « t i « m . Die Arbeiter forder » die Auftiminunq » u
' Mim Crf ) i » NfpniA n « b protestiere « deshalb gegen die Verbindung
der Ubstmimung über den Schiedsspruch mit der « bstimmung
üb « die Oeckungevorlog « de , Magistrate . Lallte die heutig « Stadt »
vereednetenversaminlunsi wiederum nicht zur Erledigung , vielmehr
im Urmohtn « de « Schiedssprüche » kommen , werden die Funktionär «
morgen « bend d « u Stellung nel�nten . Heute vormitag 11 Uhr be -

ponne « überdies die Verhandlungen über den Antrag des Staats -
und Temeindearbeiteroerbandes «uf verbindlichkeitser -
kliruna de » Schiedsspruches . Sollte der Schiedsspruch
« SN de « US ? . - und A? D. - Stadtv - rordneten mit Hilfe der Deutsch -
mitisnalen wiederum «bgelehnt werden , besteht immerhin noch die
Skusficht «us seine ErklSrung ak » allgemein verbindlich , iiumol soch -
liche Differenzen zwischen Magistrat urd den städtischen Arbeitern
w dieser Beziehung nicht bestehen .

Bezüglich der Demonstration d « Angestellten iäht der
N « g t st r a t die Nachricht »erbreiten , daß e« nicht an ihm liegt ,
iuenn die Kehal ! » - und Darisvertragsongelegenheiten der Angcstell -
tiM nach unentschieden sind . Er will jedoch die getrennte und
«Merschiedlich ? Negelung der Arbeiterlöhne und Angestelltengehälter
wie der orbeitsrechtlichen Fragen für Angestellt « und Arbeiter , « äh -
rertd die Angestellten eine gemeinsame Siegelung fordern .

Di « Bankanzestekilen kommen heute nachmittag im Lust¬
garten zusammen , um stir die Durchführung ihrer Forderungen
hinsichtlich der Abänderimg de » Schiedsspruch « « vom 9. April zu de¬
monstrieren Die Bankleistmgen « ollen die Angestellten verpflichten ,
gegen die Leistung der gesetzlich zulässigen Ueberstunden nicht zu
«gitteren . Die Betriebs «bleut « sämtlicher Berliner Großbanken
werden , außer Marx und Emont » , sprechen . Vi « Bor Handlungen
im Neichsarseirsminifleriu « gehe » morgen «ister .

�ttt Safte der BerstchrranftSauftestellten .
Eine Versammlung der in be ? Ortsgruppe Berlin des Zentral -

» erbande » der Angestellten organisierten versicherungsangcstellten in
den „ Lommersälen " beschäftigt « sich am Freitag mit der Lag « im
2s ? rsichmmgsgewerbe . Eingang » wurde ein kurzer Bericht über den
Stand der Lohnbewegung im Sleich « gegeben . Die Einheitsfront
der Angestelltenverbönde , von deren Herstellung sich ein erheblicher
T«il der Mitglieder großes versprochen hatte , ist vielleicht in diesem

Augenbliitk schon wieder zerschlagen . Den Anlaß dezu hat der
Deutschnatisnale Handlungsgehilfenverband gegeben . An
einzelnen Orten de » Reiche » ist de « Streik grundsätzlich beschlossen .
Homburg steht seit 19 lagen im Streik . Di « dortige Lage ist
«uherordentlich befriedigend . An « nderen Orlen wird der Keg der
Anrufung d«» Schlichtungsausschusse , beschritten werden . Zn ein¬
zelnen Fällen hoben sich die Schlich tu ngsausschüss « kür
unzuständig erklärt , ». SS. in Aachen , Mannheim , Stuttgart
und anderen . In anderen Orten wiederum sind bereit » annehmbar «
Schiedsspruch « gefällt morden , so in Dresden . 40 der größten Ber¬
liner Betriebe haben sich für Anrufung de » Schlichtungsaus -
schusies entschieden . Dt « bei der . Viktoria " beschäftigte »
Kollegen haben nach Bekanntwerden des Unter -
n e h m e r o n g e b o ts selbst « uf da » S ch l i ch t u n g » v er -
fahren verzichtet . Die Arbeitgeber wünschten eine zen -
tral « Regelung der April - rmd Maigehälter , ohne zunächst die
MSrzgehä >t « r endgültig festgelegt zu lwb - n . Schmidt sprach über
die Zukunft der versicherung - angestellten . Seine Ausführungen
waren ein aufrüttelnder Appell an die Lauen . Die Einheitsfront
werde nicht in den Orgonisationsleitungen , sondern in den Bettieben
hergestellt . Die deutschen Bersicherungsgesellschaf -
ten sind durch den Hunger ihrer Angestellten groß
geworden . sLebhofte » Sehr richtig ! )

Eine Resolution , die sich gegen zenttale , für örtliche Rege -
l u n g der Lohnfragen ausspricht , wurde angenommen und dem
Hauptvorstand al » Material überwiesen . Ein « in der Diskussion »er -
langte öffentlich « Versammlung wird im Mai einberufen werden .

ljur Lohnbewegung in der EngroSschlächterei .
Der Lnteresienverband der Engrosschlächtervereine Berlin » e. B.

« endet sich in der „ Allgemeinen Fleischer - Zeiwng ' gegen die in
Rr . ! 97 de » . Vorwärts " oeröffentstcht « Zuschrift aus Gesellenkreisen .
Der Lnteressenverband bedauert , . daß dieser ausreizend « Artikel i »
die Presto gelangt ist ". Er hob « niemals behauptet , daß die hohen
Fleischpreise hauptsächlich durch die hohen Löhn « der Gesellen ilire
Erklärung stnden . Di « Meisterpresie hat aber diese Behauptung g»-
bracht , wogegen sich der Lnterestenoerband in diesem Fall « wehre »
müßte . Da er den Schiedsspruch nicht anerkannt habe , sei er auch
« n die darin vorgesehenen Verhandlungstermine nicht gebunden
gewesen . Aus dem Bericht geht weiter hervor , daß inzwischen die
Verhandlungen aufgenommen sind und am nächsten Montag fort »
gesetzt werden sollen . Di « Gesellen fordern Wochenlöhne von 1499 M. .
wenn unter 89 Sohren 1200 SR. , im 1. Fahre nach der Lehrzett
1909 M. , für Kutsche ? 1SS9 M. , für Aushelfer 400 M. für eine »
ganzen und 2S9 M. für einen halben Tag .

Schiedsspruch in der ? andsch aftSgärtnerci .
An einer stark besuchte « Bersammlung der Landschaft » »

g 8 r t » e r » m Sonntag in Haverlands Festsäle » berichtete
B « n u t « t über den Stand der Lohnbewegung . Die Tariskom -
Mission hatte den Arbeitgebern folgend « Forderungen unterbreitet :
Für Gärtner im ersten Jahr « der Berufstätigkeit ! Z 51. , nach einem
Lahr « 24 SR. Stundenlohn . Für Arbeiter einen Stundenlohn von
22 JR. und für Frauen von 14 M. Für Obergäriner mindestens den
bisherigen Zuschlag . Ein höherer solle der Dereinbarung unierstege «.

Eine Verhandlung mit dm Arbeltgebern , zu der die Lohn -
kommission eingeladen hat «, führt « zu keiner Verständigung . Die
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Lohnkommission sollte Zahlenmaterial dafür beibringen , daß wirklich
eine Steigerung der notwendigen Lebeiwbedürfniffe um mindestens
!l ) Proz . stattgefunden habe . Dann wolle man weiterverhandeln . Es
ist hierauf von der Kommission der Beweis erbracht psorden , daß die
Preise für die notwendigsten Lebensbedürfnisse um mindesten »
SS Prvz . seit der letzten Lohnbewegung gestiegen sind . Zu einer
«eiteren Verhandlung ist «» aber nicht gekommen . Es wurde der
Schlichtungsausschuß angerufen und dieser hat einen Spruch gefällt ,
nach dem der Stundenlohn für Gärtner im ersten Lahr 20 . 50 M. und
nach einjähriger Tättgkeit 21 SR. , für Obergärtner und Anlagenleiter
22 M. , für Arbeiter ( 9,50 M. » nd für Frauen 12 M. bettanen soll .

Dies « Löhne sollen ab 2. Mai bis auf weiteres gelten . Ist ein «
«eitere Steigerung der Teuerung zu verzeichnen - so sind aus Antrag
Verhandlungen über Aenderung der Lohnsätze zu führen . — Ueber
Annahme »der Ablehnung svllen sich die Parteien bi » zum 2. Mai
erklären .

Di « Aussprache über Annahm « oder Ablehnung des Schied »-
spruche « gestallet « sich zu einer sehr regen . Schließlich wurde der
Schiedsspruch mit überwiegender Mehrheit angenommen - dazu aber
beschlosien , den Arbeitgebern sofort schriftlich mitzuteilen - daß die
Annahme de » Spruche » unter der Borauzsetzung ngolgt sei , er werde
auch von den Arbeitgebern bi » spätesten » 2. Mai , nachmittag ? . 5 Uhr ,
anerkannt . Für den Fall der Ablehnung behalte sich die Organi -
sation eine andere Stellungnahme » w. Ln einer Bersammlung soll
dann am gleiche » Tage über »öftere Schritte beschlossen « erden .

Sinigmlz in der englischen Textiliudustrie .
Dio Lohndifferenzen in Lancashire sind nach mehr -

wöchigen Verbandlimgen durch ein » Uebereinlunft zwischen vibeit -
gedern und Arbeftnebmern beigelegt worden . Do « neue Abkommen
gilt für die Dauer von zwöl ! Monaten . Räch einer Meldung de »
. Konfektionär ' ist hieran besonder « beachtlich , daß die angenommenen
Lohniätz « v«ii Seiten der Arbeiterschaft vvrgeichiagen wurden . Die
stiedliche veilegung de « für die Lag « der englischen varnntvoll -
Industrie höchst bedeutsamen L» hn ! ampse « verdient auch in Deutsch -
lanb gebührende veachtung .

Verband der Siaak » . und Srmeindearh - iker ! Ln de ? Bersamm -
lung » snzeige om Donntag ist versehentlich die Bezeichnung SPD . -
F r » k t i « n am Kops « fortgeblieben , s » daß die Aufführung des
verdnadstitilo den Anschein erwecken tonnte , »l » handle es sich um
»in » vom Vorstand « der iFlial » »iubiruieu » Versanunluiig . Wie
sich jedoch au » dem Lnholl » i « an » der Unterschrift »rgwt . ist die »
nichi der Fall . C» handeit sich vi « ! m« hr um »in « von der T P D. °
Fraktion einberufene Versammlung , die morgen abend 7 Uhr
tn den Andreas - eFestsälen , Andreasstr . 04, «bgehalten wird , und
»u der all « auf dem Boden der einheitlichen vrboft innerhalb der
Organisation stehenden Kollegen eingeladen sind .

vi » Aa,sperrung der Bauarbeiker im rheinisch - wesifSlisckien lln -
dustriebesirk hat in den letzten Tagen weiter an Umfang zuzenom - -

men . E» sind weit über 25 000 Bauarbeiter außer Arbeit gefetzt .
Mit Rücksicht auf die empfindlichen Schädigungen , welche die Aus -

spernmg bei längerer Dauer dem Mohnungs - und Diodlungsdau
Im Westen zufügt , hat da » Reichsrbeitsminifterium be -
schlosten , Einigungsverhandlungen zwischen den streikenden Parteien
einzuleiten . Der Minister hat für heut « nach Berlin ein « Konserenz
der eLrireter der Arbeitgeber im Baugewerbt und der ausgesperrten
Bauarbeiter zweck » Aushebung der Sperre und Regelung der Lohn -
Verhältnisse einberufen .

»evtsch « »ertBirtflcr . » rto «b. SolzlBdastzte . MiNztktzirz - snmü�tiin ,
h »ll 1, 7 Uve >« . Plelfzrder - i ' , Schonhawer «See 176.

tlaid vir IrehBlschcB SlBzestelltzn bkO Senat . - «. SzlncrnAlluafi Sücr -
laHtabBza II. Gl« BlOillf StiialleOfTafcttmBilun » t » *4415 ™ alnr . l 1,4 Übt ' «
SfflmizBBt ,Akavt . »ische StirlziHt *" , CtzatlitüBbot, . «chilliz -Str . St. Srtret he
RiHr »«! «chNelleirw ».
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tzerumftChenös Lokomotiven .
Vst hört man son Atisend « n adfällige Bimerkungen über i>i«

an «inzelnen Ctati ? nen wah�z « nomin « nen , als scheinbar betriebe .

imfZhiz abgestellten Lokomotiven . Wie verhält es sich doinil ?

Di « auf den Gleisen der Reichsbahn abgestellten betriebsunfähigen
Lokomotiven sind entweder ausgemusterte Lokomotiven oder Deute -

lokomotiven .

Ausgemustert . Lokomotiven stehen noch in größerer Zahl auf
den Gleisen , weil im laufenden Rechnungsjahr sehr umfangreiche
Ausmusterungen von Lokomotiven ( annähernd 1700 ) vorgenommen
find , um die Nusmusterungsriickstände aus der Kriegszeit nachzu -

holen . Diese Lokomotiven werden in bestimmten Zeitabschnitten

durch die Eisenbahndirektionen im Dez « der öffentlichen Ausschrei -

bung verkauft . Heber die Beutelokomotiven ( noch rund 800 Stück )
konnte lange Zeit nicht verfügt « erden , weil ein « endgültig « Klä -

rung über da » Eigentum an ihnen nicht erreicht werden konnte .

Räch langen Verhandlungen ist e» erst jetzt gelungen , eine Einigung

zu erzielen dahin gehend , daß 430 Stück an die Entente zurück -

gegeben werden . Diese müssen zuvor ausgebessert « erden , was in

Prioatwerken geschieht . Die restlichen 350 Beutelokomotiven be¬

finden sich in einem so schlechten Zustande , daß eine Wiederher -

stellunz au » wirtschaftlichen Gründen nicht in Frag « kommen kann .

Schwacher VsrsriAerkeljr .
Der Ausslugverkehr « er am Sonntag infolge de « « mßerordent .

Kch ungünstigen Wetters sehr schwach , so daß auf zahlreichen Strecken

nicht nur die von der Eisenbahn eingelegten Verstärkung » -
z ü g « , sondern auch die für den Riickvertehr in den Abendstunden
vorgesehenen Züge nicht gefahren zu werden brauchten . Auch
der Bedarf an Sonntagsrückfahrkarten war nur gering .
Die meisten Ausflügler waren Laubenkolonisten , dfe in den frühen
vormittagstunden , mit Gerätschaften aller Art beladen , auf ihre
Borzelle fuhren , um die Frühjahrzbestellung oernehmen zu können .
Man kann sich an dem Umfange de » Bertehr » vom vergangenen
Sonntag «inen Begriff machen , itfie notwendig bei «eiteren Tarif »
erhShungen sin Vorortverkehr die Wiedereinfübruna der Fahr -
preisermäßigun » für Lavbentolonisten werden
wird , um die Bcwirffchaftung dieftr kleinen und kleinsten Land -
parzellen weiterhin zu ermöglichen , um vor allem den Familien de «
Mittelstand «» und der Arbeiter die Möglichkeit zum Anbau und zur
Gewinnung von Feld - und Gartenfrüchten zu gewähren , ohne die
die Erhaltung der Familien fast zur Unmöglichkeit wird .

Nächtlicher Lokaltermin in öer Lhlanöstraße .
vi « unsicheren Zevgenaussagen .

Der Türkenmord in der llhlsndstraße veranlaßt «
in der vergangenen Rächt einen Lokaltermin . Der armenische
Student Berberion , besten Züge sich die Witwe S ch a t i r
B e y » genau eingeprägt hoben will , als er ihr scharf unter den
chut sah , wurde von mebreren Kriminalbeamten au « dem Unter -
suchungsgefängni » vorgeführt . Bei der Lrudcsichiigung suchte man
die Vorgang « so wett wie möglich zu rekonstruieren . Die Rächt war
«llerding » klar , während e» in der Mordnacht regnete . Frau
Schaklr Ley blieb dabei , daß Berberion derjenige sei . der
ihr in der Mordnacht unter den Hut gesehen Hab «. Die anderen
Zeugen waren ungewiß , sie tonnten etwa . Bestimmte » nicht
sagen . Derberian wurde nach Beendigung de , Termin » « reder
nach dem llntersuchungsgefängni « gebracht . Anderweitige Zeugen »
Vernehmungen , die in der Zwischenzeit von der Abteilung 1 A noch
vorgenommen wurden , haben teil » belastende », teil » entlastendr »
Material zutage gefördert . Die Rachprüfungen de » Lltbi -
beweise » , den Berberian angetreten hat . haben ergeben ,
daß er zur Zeit der Tat nicht gut am Tatort gewesen sein kann .
Di « Untersuchung wird setzt vom Untersuchungsrichter Dr . A m e n d «
«eitergeführt . Rachrichten zur Aufklärung nimmt nach wie vor
Kriminalkvmmisiar Weitzel im Polizetpräsidirrm entgegen . Ein
Sprachlehrer in Leipzig sollt « angeblich die Polizei aus die
beiden in Leipzig verhafteten armenischen Studenten ausmerffam
gemacht haben . Das trifft nicht zu . Der Sprachlehrer und die ®iu -
denten wurden durch die Polizei ermittelt und er teilte erst dann bei
seiner Vernehmung der Polizei mit , daß die beiden nach verlin ge -
fahren seien . Der nächtliche Lokaltermin lockt « wieder eine ganze
Menge Leute an . An der Voraussicht dessen war auch «ine größer «
Anzahl von Beamten der Schutzpolizei und der Abteilung 1 A auf¬
geboten .

Selne eigene 5? au erwürgt .
ZNordiake « am Sannkag .

Der M Lahe « alt « Schlosser Max Liebscherausder volziger
Straße 11 hat am Sonntag früh , wahrscheinlich in einem Anfall von

Geisteskrankheit , seine eigene Frau im Bett « erwürgt .
Liebsche ? erschien gegen 654 Uhr früh auf dem Polizeirevier und

machte dort selbst die Anzeige . Er führte dabei aber so « irre
Redensorten , daß sich Beamte sofort zur Rachprüfung seiner
Angaben sogleich noch seiner im vierten Stock de « Quergebäudes be¬

legenen Wohnung begaben . Hier fanden sie die Ehestau Johanna
L i « b s ch e r , die zwei Jahre jünger als ihr Ehemann war , toti «
Bette liegen . Fingcrabdrücke am Halse zeigten , daß der Mann ihr
die Kehle zugedrückt . hatte . Nachdem ein Arzt den Tod der
Frau einwandstei festgestellt hafte , wurde die Leiche beschlagnahmt
und zur Obduktion nach dem Schauhause gebracht . Der Man »
wurde in Haft behalten . —

Durch 15 M « s s « r st i ch e tödlich verletzt wurde der kl. Jahre
»lte Arbeiter Paul Gloke an » der Dunckersir . 7S. Al » er sich mit
seinem jüngeren Bruder Emil auf dem Nachhauseweg « befand , trafen
fi « vor dem Hause Dunckerstr . 90 zwei Männer , von denen der ein «
vergeblich versucht «, die Haustür aufzuschließen . Di « Unbekannten ,
die angetrunken waren , stagten darauf die Gebrüder Gloke ,
ob ihr Hausschlüstel vielleicht zu der Tür pasten würde . Paul Gloke
nahm dann auch seinen Schlüsiel und versuchte , ebenfall » vergebens ,
die Tür zu öffnen . Einer der unbekannten Männer sagte darauf ,
er werde einfach die Scheiben einschlagen . Paul Gloke
antwortete darauf , das werde er wohl sein lasten . So kam es zu
einem Wortwechsel , und als einer der Unbekannten zu Paul
Gloke sagte , er sei ein dummer Jung « , gab dieser ihm eine Ohrfeige .
Als er dann seines Wege « gehen wollt «, zog der andere Mann ein
lange « Mester , lief ihm nach und versetzte ihm nicht weniger al »
15 Messer st ich «, bi , er blutüberströmt zusammen -
brach . Der jüngere Bruder war davvngelausen , um Hilfe zu holen .
Al » er mit dieser zurückkehrte , waren beide Männer verschwunden .
Es wurde festgestellt , daß in dem betreffenden Hause keiner der beiden
Männer wohnt . Bisher ist auch noch keine Spur von ihnen gesunden
worden . Der Mesterst : cher ist ein Mann Mitte der zwanziger Jahre
mit dunklem Haar und gestutzten Schnurrbart . Er trug ein « Deckel -
mutze . Mitteilungen zur Austläruna der schweren Bluttat nimmt
Kriminolkommissor O u « e z im Berliner Polizeipräsidium entgegen .
Angaben werden streng vertraulich behandelt .

vnf der Schutzinsel überfahren .
Am Kaiserdamm in der Röhe des Bahnhofes Witzleben kann ! «

ein Autoführor den Zusammenstoß mit einem in rcrjemdei Fahrt

keinen Weg kreazenden Prrvotaut « tum d- idurch vermeiden , daß er
sein Fahrzeug auf eine Schutzinsel lenkte . Er überfuhr
dabei ein junge , Mädchen , dos gerade die Insel betreten hatte .
Der Auiosührer , den bei der Sachlage keine Schuld trifft , wenn
er auch haftpflichtig ist , war zunächst ganz fassungslos , brachte dann
ober zusammen mit Zeugen des Unfalles die bewußtlose Verun «
glückt « nach dem nächsten Krankenhaus . Der schuldig ! Führer des
anderen Auto » hatte ohne Aufeniholt die rasende Fahrt fortgesetzt .

Das ssl ! keine Sestechung fem !
Zu einer aufsehenerregenden Freisprechung kam da . Schössen -

gericht Berlin - Schöneberg in einer Strafsache wegen versuchter
B e st e ch u n g, die sich gegen den Geschäftsführer «ine » unter dem

�harmlosen Ramen „ Vereinigung der Sportfreunde " !
existierenden Tpielflub », den Kaufmann Eduard Fittich au er

richtete .
Der genannte Spielklub hatt , mn bequemer tagen bzw . nächti -

�gen zu können , die Weinstube von Busch in der varbarossasttaße
käuflich erworben , und die Konzeffion » inhaberin , ein Fräulein
Busch , hatte von dem Polizeipräsidium Echöneberz merkwürdiger -
weise eine Bescheimgung erhalten , daß sie nicht an die Poli -
zeistunde gebunden sei . Dies « Bescheinigung war , da der
Verdacht einer Fälschung aufgetaucht war , eine » Rächt » von einem
Oberwachtmeister der Schupo beschlagnahmt worden . Al » in
der Rächt zum 1 . Dezember v. L. zwei andere Schupobeamte in dem
Lokal erschienen , sahen sie gerade noch , wieKartenundSpiel -
geräte hinter da » Klavier geworfen « urdon . Die
Beamten , die von den « ngetrunkenen Spieler « angeulkt wurde « ,
»erlanqte « die sofortio « Räumu « g de » Lokal », da ihnen die vorge -
legte Quittung über die beschlagnahmte polizeilich « Bescheinigung
nicht genügte . Während sich die Spieler zum Fortgehen rüsteten ,
nahm der Angeklagt « Fittichauer die beiden Beamten beiseite und
wollt « jedem «inen Hundertmarkschein zustecken , nachdem
sie die Einladung zu einer Flasche Wein und guten Zigarre abge¬
lehnt hatten . Gegenüber dem auf 500 M. Geldstrafe lautenden
Antrag « de , Amtsanwoit , machte Rechtsanwalt Dr . Th . A h r e n d s
geltend , daß schon « u » rechtsichen Gründen eine Freisprechung er -
folgen Müsie , da die 100 M. angeboten worden seien , nachdem die
Beamten längst ihre Amtshandlung vorgenommen hatten . Da «
Gericht erkannt « auf Freisprechung de » Angeklagten , da nicht
festgestellt sei , daß die Hergabe de » Gelde » erfolgt sei , um die Beam -
te « zu einer Pfisichwerletzung zu vetanlasie «. Die beiden Schupo -
beamten »erließen kopffchüttelnd den Saal und äußerten : „ Wenn
« Kva « Derartige » keine Bestechung fft , dann können wir von jetzt
ab ja auch da » Geld nehmen , da » uns angeboten wird ! " — Wahr -
scheinlich ist den Beamten da « Geld an » reiner Liebe zur Polizei
angeboten worden !

Die «mtirepublikanksche Post .
Bor vierzehn Tagen meldete « wir , daß die Hauptexpeditio « de ,

. vorwärt » " von dem Berliner Postzeitungsamt noch in
den letzten Wochen mehrfach Sendungen erhalten hatte , die mit der
Siegelmarke . Kaiserliches Postzeitungsamt in Berlin " zugeklebt
waren , ohne daß man da , Wort . Kaisersich «»' durchstrichen hatte .
Daraufhin schrieb das Postzeitungsamt dem . Borwärts " - Verlag , der
vorhandene Bestand älterer Sieoelmarke « soll « au « Ersparnis -
gründen aufgebraucht werden , selbstverständNch müsse dabei das Wort
. Kaiserliche, " durchstrichen werden , doch könne » sich nur um ein
Einzelversehen handeln . Daß die Durchstreichimg nur aus v e r -
sehen unterbsitb , fft möglich , aber nicht um ein einzelnes , sondern
um ein mehrere Male wiederholte » versehen handelte es
fich dann . Schwieriger dürft « e » der Postverwaltung « erden , die
Tatsache zu entschuldigen , daß man im April 1922 , im vierten
Lahr « der Republik , sogar noch in einem zur Entwertung der
Briefmarke aufgedrückten Ste m p e l einen Hinweis auf
die ehemal » monarchische Staatsform finden kenn . Eine au »
Georgenthal ( Thüringen ) nach Verlin - Friedenau gesandte
Drucksache zeigt noch einen Entwertungsstempel mit dem Zusatz
,H z g t. Gotha " . Saß Gotha keinen Herzog mehr hat . könnte
nachgerade auch die Post wissen . Wir find neugierig , ob man den
»ersuch machen wird , auch diesen Fall mit einem „ » « sehen " zu ent -
schuldigen .

LehrNnge « tt höherer Tchulbildunss .
Seit einiger Zeit kann , wie der preußisch « Handelsminister in

einem neueren Erlaß mitteilt , die Tatsache festgestellt « erden , daß
Schüler und Schülerinnen höherer Lehran st alten ,
und zwar solche , die mindesten » die Obersekunbareife oder die Reife
de » Lyzeum « erworben haben , sich in größerer Zahl als bisher dem
Handwerk zuwenden .

Tegelork , llörsfelde . LonrabachShs . Wir machen unsere Partei -
genossen und vorwärtsleser , «elche in den genannten drei Orte »
auf Sommerwohnung ziehen , darauf ausmerffam , daß wir in der
Lage sigt », ihn « ! den „ vorwärts " durch die Botenfrau zustellen xu
lassen . Best - llungcn nimmt Genosse Lorch , Tegelort , Roltkestr . 83,
entgegen .

Sport .
EröffnttnstSrennen im Ortmewald .

Die Rennen im Gninewa » hatten sehr intter der Ungunst der Guic
rung zu leiden . Nicht nur beziigüch de » Besuche ' , sondern euch nach der
spartlicken Zeit « Sin wachte stch das bemertiioc . Das tHel -Kii Hildete eine
undurchdringliche Lchlanunasse , durch die die Pferde nur sehr schwer var -
wärt » larne ».

1. Rennen . 1. H. « admanns Raubgräsin ( Schneider ) , i . ssachintzee
lSWel ) . ». Gebeimtw ( Sorslrigfi ) . To»- , : IST ; 10. * 1 . 98,19 . 24 : 10 .
Ferner ! Sato ( rntJgeBr . ) . Meffeburg ( gej ) , lKtnilo ( auSzebr . ) , Palmetie
( aulgtlir . ) , Eaarse ! » (stf . ) .

L. Rennen 1. !J. u. 6. Graass Eahitalitt (v. d. Recke) , 9. Vterretle
s». Zerchew ) . 8. Seni la. PetzerV Teto ; S«: 1S . Pl . 99, 19 : 10 Ferner i
Ist prrnacht ( t ) , Perseud . Rodcrich .

3. Nenne ». 1. 6. Sundgus ' Ealderz ( flartel ) , 2. Teisi lTbalecke ) .
3. Rosente ! « «H. Schelz ) . Tel » : 31 : 10. ?l . 15, 1« : 1». Ferner : Flandern
(<. ) , Vregastan .

4. Rennen . 1. I . Kühn « Tüchtig l>. Bester ) . 9. Narwal lKukulic ») ,
n. T- ltfest ( üldclpd ) . Tat » : 23 ; 10. PI . 17. 84 : 10. Ferner : «tattei , (ges ).
Mörser , Diptomatte (4. ).

5. N e n n e u. I . V. vachntadr und St. ». Kuenheim » StOtbert s».
Sachmagr ) , ?. Tetrrwchcn (a. d. Recke) . Tai »; 48 : 10 . Ferner : Halluvke fgrs )

6. Nennen . 1. ». Tedder - llaskt » Funsspruch ( Eichharn ) , 2. Exeisi -n:
( Di ?mark >. S. Dan viniau >Tetchm «nn ) . Tat « : «9 : 10 . PI . 28, 18 : 10.
Ferner : Pirat (4. ), Radain , Teuielkrale .

7. Rennen . 1. W. ZSatdcn » Ordentrllter lKardckt , Z. F»ntasee
( MZinarkZ , 8 Herzag tWurst ) . Tat » : 49 : 10. Pl . 17, 1», 91 : IG Ferner :
Major (4. ), Noricla , strauerl , Corona , Naptz «lt »pt (ges. ) . Zn » » , Parma 17,
Lanze (zes. ). _

Der Wellmcsstorfchastskwxer Demvsey wurde am Sannabend bei
seiner Ankunft auf dem Bahnhos Zoologischer Garten von 2V00
Personen e m p f a na e n. Zahlreich « Photograyhen und Kino «

operateure nahmen die Szene aus . — Es gibt immer ncch genug
Leute , die wahre Kultur " zu schätzen misse «.

Groß - Serttne ? parteinachrichten .
Mittwoch , de « L. Mai :

»». KU. V! , Uhr raichrffit sinnfttoitÄraetfcmintttua hi «. CoK, «ichnrtnt » ?e -
iauder » alle SUer. al�tral » «itrsen erscheinen .

Ii . li »t . Staalch . L Uhr El »«na de» Srr »eii «rt »o Adwilanaavarsta »»««. wezte! »»
stlhrer indfien die nach s- h>»a»ni «Ilerntifte » nnd tterihoi »? aeien mitdringe ».

it . «dt . SRtinittf . » Uhr tri ttirntach , «haassraftr »»«, C4U Streiche ; Straße ,
Onger , Vat>ta »d«| chui >g mit de« Ve,irl »tiih »er ».

M7. OK. «». »Uraltka . ?>/ , Uhr ürauea - StsravateI dal «Unge«drrg , «rttnauer
Straß « S«.

117. Abt . Lichtenberq . 7 Uhr «»rstemdatchmr » im Krtchens ««! de» Pest »irzii -
Lyzeum », Prinz - Btdett - Sie . 44. Alle ffunktiandee m listen erscheinen . — Steuer
8 Uhr Frauenvettammlon »: «rrirag der ch- nefstn Weiß. . Nsrmhr ! , " » Lese»
rinnen und erwerdatälige Frauen sind eingeladen .

DontterStag , den 4 . Mai :
4. ftrei ». Prenzlauer Berg . Abend » Vi, Ute Slternbeirat - wahl «» 1* der SAitt -

oula Sene elderftr . S. Versnnlininng der Arbeitrgemeinschaft sotialdemakr .
Sliernbeiräie Tageaardnung : »Di« neuen Wahir » der SlterndeiriiteT Ä! l «
Wahlaueschiiste der einzelnen Schulen , Silernbe >rile , Kandidaten , interessierle
Partkigenasien und I-ziaiistische Lehrer sin » eingeladen . Jede Schule muß
«erlreirn sein.

Der Handelsminister empfiehlt nu « , die Handwerkskammern
durch die Auffichtsbehörden zu »eranlasien , auf diesem Wege nach -
drücflichst weiter fortzuschreiten . Der Eintritt von Lehrlingen mit :
ftöherer Schulbildung in « Handwerk kann durch planmäßig « !
Werbearbeit an den höheren Schulen gefördert werden , die
von den Handwerkskammern , Landesberufsämtern und Provinzial -
schulkollegien gemeinschaftlich durchzuführen wäre . Eine grundsätz - !
liche und allgemein « Abkürzung der Lehrzeit solcher Lehr -
linqe , die die höhere Schule besucht haben , kann aus schwerwiegenden ' !
Gründen nicht in Frage kommen , dagegen empfiehlt der Handels -
minister , von der im F ISO * der Reichsgewerbeordnung gegebenen
Befugnl » . wonach die Handwerkskammern berechftgt sind , Leßrlinge
vvn der Snnehaltung der festgesetzten Lehrzeit zu entbinden , in ein -
zelnen Fällen Gebrauch machen . — Di « organisierte Arbeiterschaft
hat große » Interesse daran , sich dieser Lehrling - ganzbesonder » !
anzunehmen und zu versuchen , sie zu Mitkämpfern für ihre
großen Ziel « zu gewinnen . _ _

_ _ _ _

Das Aussprinzen auf einen fahrenden Zu«, hat abermal , den
Tob eine » Menschen herbeigefübrt . In der vergangenen
Rächt gegen ? L11 Uhr versuchte der 47 Jabr « alte Kartograph Max
Bendler au » der Rhein - H- rgcr Straße 44 auf dem Ringbahnhos
Treptow auf einen bereits in der Fahrt befindlichen Boilringzug
aufzuspringen , der sich in der Richtung Gesundbrunnen bewegt « .
Dabei kam er zu Fall und geriet zwischen zwei Wagen des
Zuge, . Obgleich man sofort die Ratbrems « zog . rollten doch die
Röder der nächsten Wagen über den verunglückten hinweg und
trennten ihm den rechten Ober - und den linken Unterschenkel vom
Körper . Als ein schleunigst herbeigei ' ufener Arzt erschien , war der
Tod schon eingetreten . ' ■

Einen kragischen Unfall erlitten Hestern nachi die 85 bzw . 70 Lahre
. alten Eheleute Hugo und Mathilde Reglin au » Stargard
�in Pommern . Sie wurden bei ihrem Schwiegersohn L. in Ehar -
, l Ottenburg , wo ste zu Besuch weilten , durch G a « vergiftet
i und besinnungslos aufgefunden . Wiederbelebungsoersuche waren nur

noch bei dem Mann von Ersolg , die Frau mar bereit » tot .
! Bührens man d! « Leiche der Frau nach dem L<l ) auhause schaffte , \

wurde der Rann einem Krankenhouse übergeben .
Ein Vook de » Rudervrreins „ Freiheit " fuhr auf einer Nacht -

fahrt in der Dunkelheit gegen einen Pfeile ? der Ehar -
lottenburger Drücke in Spandau . Das D a o t wurde
völlig zertrümmert >md die fünf Insassen stürzten ins
Wasser , konnten jadcch sämtlich gerettet werden .

Wetter für » normen .
verlin u«i > Ilmgegenb . Ein wenig «Snn- ' ' , biesscA bei ! «

i »»ch veränderlich mit cltoitS Regen uud mistig tu judlichen Duideu .

WivtfthM
Die Srise der ruffischen Industrie .

Die somsetamttiche „ Ekonomitscheskaja Shisn " beleuchtet in
ein « Artitelreih « die russische Jndustriekrise , die trotz
de » Warenhunger » im ganzen Lände zum Teil nu » einer lleber ,

Produktion zu erklären sei , da die Jndustrieerzeusniss « dem Ver¬
braucher nicht zugeführt werden könnten . Infolge der Zerrüttung
de » Transportwesen » sei der Absatz meist auf die nllernächste Um -

gegend de » Produknonszentrums beschränkt , die häufig nicht weiter
al « 10 Werst reicht . Eo könne die Kaufkrast der Bevölkerung nickt

ausgenutzt werden . Es kämen noch andere Ursachen der Krise
hinzu : Der dauernde Mangel an Heizmitteln fast aller -
ort ?, der Rohstoffmangel in der Tabak - , Leder - und anderen Bran -
che », schließlich die allgemeine Finanznot , der Geldmangel , die un -
geheuer « Steigerung der Löhne , die sich besonder » im Vruckergetverb «
und in der Textll - und Elektrizitätsindustri « bemerkbar machen .

Da » Betriebskapital der staatlichen Trusts sei von An >
fang >n viel zv « ring gewesen , st « wären daher gezwungen gewesen ,
ihre Rohstoffbestände in Umlauf zu setzen . Em « ungeheure Er -
höhung der Preise für Rohstoff « f « die Folge gewesen und jetzt sei
ihre veschofsun « auf dem Inlandsmarkt für die Trust » unmöglich
geworden : es fehle an Blei , Zinn , Draht u. dgl . Der Ankauf im
Auslande fei jedoch durch den „ Bureaukratismus und die mangelnd «
Geschmeidigkeit des Außen Handelskommissariat » " unmöglich ge -
macht worden .

Di « eingetreten « Krise mach « sich bereit » spürbar : da » Drucker -

g e w « r b « Hab « als erstes bankerott gemacl/t und sckränk - feine
Produktion auf da » äußerst « ein , ebenso der „ südliche Stahl -
t r u st ", ein « Reih « von Petersburger Truste und Fa -
d r i k « n: so werde z. B. der Petersburger Tabaktrust
sämtliche Betriebe schließen müsien , wenn er nicht größere Posten
Tobak für die Aussuhr ine Ausland zugewiesen erhalt «. Der Auf -
schwung , der fich End « 1021 und noch Anfang 1022 in der russischen
Industrie zu zeigen begann , drohe somit in der nächsten Zeit stch in
einen allgemeinen Zusammenbruch zu verwandeln .

Die Umgruppierung der aberschlesischen Industrie . Die Teilung
Oberscklesiens macht eine erheblich « Umgruppierung der oberschlesi -
sä, «» Industrie notwendig . Jetzt wurde unter der Firmn Berg¬
bau - und Eisenhütten - Aktiengesellschaft eine

Aktiengesellschaft mtt einem Kopital von 80 000 000 R . gegründet ,
das von der Oberschlesifchen Sisenbahn - Bedarfs -
Aktien - Gesellschaft , Gleiwitz , übernommen worden ist . Die

letztere Desellschast beabsichtigt , den bei der Teilung Oberschlesiens
in das polnische Gebiet fallenden Teil ihrer Werke aus die neu ge »
gründete Gesellschaft zu überführen .

Ein « Inleressengem�nschafi in dor ?»czell «Ulndastrie . Di «
in der Herstellung von Porzellan für die Elekiroindustri « führenden
Porzellansabrike » Kahla und H. Scham bürg u. Söhne ver¬
abredeten einen Jnteressengemeinschaftsvertrajn der noch der Ge¬

nehmigung der Generalversammlung bedarf . Dieser sieht ein enges
Zusammengehen der beiden Betrieb « vor , das durch gegenseitigen
Aktienaustausch , durch Zusammenfassung der Vorstände zu einem

Gesomworftand und durch Austausch der Lufsichisrät « gewährleistet
werden soll . Di « beiden Gesellschaften erhöhen ihr Kapital , erster «
von ' 20 aus 35 Millionen Mark , letzter « von 8 auf 25 Millivnen
Mark . Die Schomburg A. ° G. plant den Lau einer Geschirrfabrik
und schließt sich bei der Absatzorganisation der Kahla A. - G. an .

Ziasfuß Herabsetzung in der Tichechoflowokei . Durch die Bess »>

nmg seiner Valuta ist die Tschechoslowakei in die Wettabsatzkrise bin «

eingerissen worden . Dadurch ist auch der Geldmarkt wieder flüssiger
geworden . Der Bmikausschuß des tschechischen Finanzministerium « .
der vorläufig die noch bestehende S- aatsnotenban ! vertritt , beschloß
daher , den Lcuikzin »ft >ß von Sitz auf i Pro - », herabzusetzen .
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—Billige Preise . —

vekolllltwochllaz
üite V«« ffrgcbni « ict Wohl fiic die
Vertreter der Ardeitgeber und Her »
fichrrtrn im Ausschuh der Allgemeinen
Otislrontealofje »erlin - Nerden ju
Setiin .

Rochde « «uf di ? Sekonutmochung
SO« >, llk. drz IWZ nur eine Sotv
Ichlogsliste «ingereicht worden ist , gel.
ten di ? dort »orgeschlogenen Jewerder
ohne weitere Wrchlhundlung ol » je
wählt . Ct sind dies :

A. Au » de » Steife der Arbelteeber
1. Echemmel , Aheodor , Buchdrucker ?:

be-itzer , Blu . - Reinickendorf » Ost.
«orkstr . I,

t . Bolzer , Friedrich , Direktor der
Deutschen «äffen » und Munition »
sobriien . Bln . - Wittenau , Haupt .
Krage 61.

S. Dioden , Serhord , Direkter der
Bergntonn - fflertrizitötswrrke , Bln . -
Reinickendorf , Srtenzer Str . Z,

4. »ericke . Arnold , llehngutsdositzer ,
Bln . ' Wittenau , Hauptstr . 33.

5. Kuer «, Friedrich , Fabrikbesitzer ,
Bln . - Segel , ffg - Nstroie .

5. Brunn . Alfons , Sirelt « der Fach
monn »Werke , Bln . - Wittenau , Span
dauer Str . 60.

;!i
KssrMSer
mmü & i
Serrsn-n.Cafflkiistoife ,

Seiden , Samt ,
tfatüdn Fütterarlikol
dtdtiiliiiil rnttr Preis

Garderobe
{Qr Damen , Herren

und Burschen

sehr preiswert
intoixe großer ,

alt . Ligcrbestinde

bei besaetnen

�tenzaGlsßp

OjTäiCö.
liklii . lnuM . ? !

7. Timm , Heinrich , Fabrikbesitzer , Bln . .
Reinickendorf - West, Beltener Sir . 1.

1. Mailchile , Paul , Bureaunorsteher
beim Be»irk - . »mi 20, Bln . - Wittenau ,
Oranienburger Str . 102.

9. Sorten , Adolf , Sotticbsleit « bei
dem Sadolwerk Wilhclmineuhof ,
Bln . - vberfchüneweide , Tobbert .
strasie 1/7.

10. Radpo , Rudolf , Besitzer de« Dompf .
fagewerk » Rummolsburg , Wil.
helmsirond .

1l . Deutsch , Wikhelm , Bootiboumelster ,
Sloalau , Tunnelstr . 33.

12. Rotzheim , Aler , Direkt « der Fink -
miftlnerie , Bln . - Oberfchöneweid «,
Tabbortstr . 13,

13. Sang «, Ztudolf , Soufmaim , Bln. .
Friodrichsfelbo , Berliner Str . In.

14. Sermoun . Wilhelm , Molermeiftor ,
Sarlohorsi , Soeser - Wikhelm - Str . 13,

16. Tusche, Mar , Prokurist der llöwon .
Braueroi , Bln . - Hohonfchdnhouicn ,
Berliner Str . IIiI4 .

13. Sange , Fritz , Fabritont , Friedrich «.
Hagen , Seestr , 41.

17. kierau . Alfred , B«zirksp «fteher ,
dessenwinkel , fficheustr . 1.

13. Haeger , Felig , Fabrikbesitzer , Bln . ,
iederichiinhouien , Bismarckplatz 1.

13. Tiniu «, Freedrich , Sauerkohlsabri -
kont , Bln, - Heiner »dorf . Tinlusstr .

10. Schockow, Wilhelm , Werkmeister bei
dem Holziagewerk Wilhelm Rebling ,
Saul «derf , Wikhelmomühle , Fried -
eichstrahe 30/31.

st. vu , dem Srrise der Bersicherte «:
d. Metzold , Sarl , Bäcker , Bln . - Rei »

nlckendorf , Wilkestr . 31. — In Ar-
b- it bei : Reue Berlin » «enossen .
schafisbäckerm .

I. Henichel , Sarl , M- fchinenkchlosser ,
ffharl Ottenburg , S- ntstr , UV. — In
Arbeit bei : Borgmann- fflektrizi .
täiswerkc , Rofenlhal .

3- Schwabe . Brun «, Schlosser , Bln. .
Reinickendorf - O,, Holländer <S». 23.
— In Arbeit bei : Bergmon ? fflek .

13. Ztum «, Susta », Arbeiter , Sln . - Rie -
derfchiinhauien , Saiser - Wilhelm -
Straß « 20. — In Arbeit bei : Be-
»irksamt Pankow .

It . Piper , Karl , Zimmerer , Bln . - Rie -
derschönhause «, ffichenstr . 23. — In
Arbeit bei : Bezirksamt Pankow .

13. Stumpf , Paul . Schlosser , Pln . »?o-
baunistliol , Friedrichstr . 31. — In
Arbeit bei : Polizei - Hauptdepot
Sarlshorst .

13. Fischer , «issi , Slempner , Berlin
O. 34. Suben - r Stt . 22. — In Ar¬
beit bei : Poiizei - Hauptdepot Sarl «.
hsrst .

17. Hin- peier , Max , Buchhalter , Berlin
3t. SS, Reu « Hochirr . 3. — In Ar¬
beit bei : Polizei - Hauptdepst Sarl «»
Horst.
Rorger , ffmil , Schloss », Bln . - Rei -
nickendorf - Ost, Wilkestr . 34. — In
Arbeit bei : Polizeihauptbopor
Sarlshorst .

13. Beule , Ott », Schneidrmllsi », Bln . -
Öberschsneweid «, Westendftr . 3. —
In Arbeit bei : H. Radae .

20. Sibnitzkn , Barl . Kitriler . Monteur .
Berlin R. 20. Solonieftt . 37. — In
Arbeit bei : R. Frister A. - S. , Ober -

137

ichäneweid «.
21. Oder , Max , «etakidrück », Berlin

SO. 33, Grünauer Str . 34. — In
Arbeit Sei : R. Frister A. - ». , Ober -
ichäneweid «.

22. Schmidt . Sarl . Arbeiter , ffharlolian
bur «. Stzbelstr . 17. — In Arbeit
bsi : Sabelwerk «ikhelminenhof .

20. Tinnie », Ott », Schlosser , Bln . - Oder .' 36. — In

MM

Aöneweib «, Friichenstr .
«libeit bei : Premag .

24. linke , Paul , Former , Berlin R. »6,
Trlststr . 7. — In Arbeit bot : Zach
mann , Borsigwalde .

26. Humonn , Alirsd . Schlosser , Waid
«annelust , Senekendoofstr . 13. —
In Arbeit bei : Balttc - Seporatoren »
Werke.

23. Ackermann , Heeurich , «erkm- isier .
Bln . - Oherscksnewoido , Edifonstroß »
Rr. 42. — FroiwiSi »»» Mitglied .

27. Hrffmenn , Bmil , kiichl », ?Said
»annslust , Düsterhauptstr . 4. —
In Arbeit bei : Bolta - Serk «.
Slotz , Suiten , Schleifer , Berlin RO.
» . »u- ifchest ?. 1. —

�n Arbeit bei :
Deutsche Woffenfeb
Wittenau .

Sugellagrr ,

Manih ».
tei " . Schloss », Bln . - lich

nkfurtor Allee 131. —
b«»: ff. Ad«, Bln . - Rei -

ontpe . Fritz .
nbere , ssnoi

. n « Aett b»
nickende rf -Osi.

30. Schmidt , Ott », Schlosser , Berlin ,
66, Suriicht Str . 1. — In Arbeit bei :
Bergmann , Rsfenthal .

01. Saht . Ferdtnan «, lagorhalter , Bln . -
Tegel , Schlieperstr . 13. — In Ar.
beit bsi : Sonsumgenossenschaft .

02. Haertsl , Max, Stratzenreinig «,
Bln. - Friedrichssekde . Berliner
Stwatz » 17. — Z» Arbeit bei : Se -

Sä, �rrf«ntt _17, Sarlsherft .

trizität »«»! «, Rosenthal .
4. Oeder, Felig , »austnann , Hormsdorf .— In Arbott bei : ffowerbslosenistr -

sorge Reinickendorf .
6. Reichert , Mar . Rerolnerbreher , Bln . .

Reinickendorf - Osi , Benkeftr . 3. —
In Arbeit bei : ff. Schorning , S. w.
b. H.

«. Reubeck «, Paul , Seworkschastssekro .
i - r . «erlin R. 20, Eoldincr Stt . 33.
— Freiwillige » Mitglied .

7. Schutz . Franz . Fräser , Bln . - Riader -
fchönhauien , Echloß - Alloe 13. — In
Olrbeit bei : ffb. Weiler , Maschinen -
sebeik , Hein «sdorf .

3. Bsin », Paul , Brauer , Berlin . Bei -
nickenborfer Str . 44. — In Arbeit
bei : OSwen- Brauerri .

2. ffrstling . Adolf . Schlosser , «erlin
S. 3l , Sneisenaustr . 6. — In Ar.

bei ! bei : Dinos . Werk , Hohenfchön -
haul : n.

10. Ritichk «, «Olli , Echlauchmacher , Bln . -
Reinickendorf . GenrralDarbp . Str .
Str. 07. — In Arbeit bei : Gummi -
febril Siibler .

11. Thüle , Paul , Schlauchmacher , Bln . -
Reinickendorf , Schilling ,1r. 30. —
In Arbeit bei : Gummifabrik Sübler .

II . Liebrenz , Karl , Former , Bln . - Rei -
nickendarf , Brienz « Sir . 3. — In

_ Arbeit bei : Stolzenberg u. ffo.
jm

Billige Beztigsguelle
für Trikofaee », Sfrumpf -

und wnliwnren

StmtBpfhans Werha, Berlin
Kotlburer Damm 72, Ecke Lenauctr .

HoraSsdieOiieri
i ' h Dir ; James Klein T/ , '

M lensalioaseftoig Beiüasl
,

SerMetsier
VC3S

IMoiiimarfrel
3 Bilder a d. Liebetlcb kdtctnh f
unt Verwend . OllenbachScner |
M sitzen . In den Hauptrollen :

Cr. WalileisikrSlie ; tnanii
Baait Ssdij. El « HCiler. Bilier -
LitMulftii , Pwhart Sitjtrt , friti 1
Stsidl. Etith Bartsh. Hkis Wentel j

Vorverkoiif ununterorochen

Stoffe
liicrrcN und B > ameR

fetast » Q« alitit « n
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mm AlcxaadvrplatB

Vtnelrer crhllt 5 Prmt . Rabatt

P
lllibsfl
na 7 «

ZI
IT. 541
iafi WuS

Sehr preismerte

Herrenunterwäsche
empfiehlt

StrumHfhauS „ WerSa "
Verlin , «atldnfer von, « 72

ffcke Lenaustraß «

54.

56.

Baoadiesstr .
Bremag . Ob
Metz «, Frau

«nul , Otto , Schleifer , Bohndorf ,-- - - -5. _ z » «obcit bei :
� vberfchöneweide .

. Franz , Soanfiihrer , Bln . -
Iohanniothai . Friedrichstr . 46. —
In Arbeit bei : Allj . Deutsche » Mc-
tallwerk , Lberfchoniweide .
Gebauer , Wilhelm , Rundschleiser ,
Bln . - Borsigwalde , Schi-barlltt . 32.
— In Arbeit bei : Sugellageissabrik .

35. Steinhpsf , Heinrich , Dreher , Berlin
R. «», Turin « Str . 2«. — In Ar-
best bei : Rabom». Zb»rsi »walde .

87. »rinkichuli «, August , DrahlzicH »,
«In . - Riedeefchönhaul , Sepl «itt . 13.

I » Arbeit bei : Beegmann - SIct -
trip . teiswerke .

« . Brandt , Friedrich . Schlasser , »erlin
R. 20, Bastianstr . lg . — In Arbeit
»ei : Bargmann- fflefteizilätowerte .

39. Stzabe, ( fjen , ffiirmnitailniitef , Bln, -
Reinickendorf , Sdgetstr . 15. — In
Arbeit bei : Wummisabrik SüMet .

40. Lehmann , Paul , Arbeit «, Bin
Friebrichsfelde . Prinzen - Allee 33
--- In Aicheit bei : Dr. Löninsohn .

Alo Ersatzmann « treten die hiernach
noch nicht gewählten Berlretrr in der
Rrchensolge ihrer Benennung ein .

Die Kstltigkeit d « Wahl kann inner -
Haft 2 Wochen , d. t. spätesten « bi » zum
1' . Mai I . , beim Sassennorstand an-
g- sochten werden . Die ffnifch - idung
Üb « dl « Anfechtung sieht dem Perstche -
rungsamt zu.

Berlin , de » 2». Olpril 1022.

Der Borst «»» der Mstemeinea Ort ».
Iran . ' enkasse Riederbarnim .

RevHecker , Borsitzend «.
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Augen auf !
Ungeachtet der noch immer steigenden Leder¬

preise bietet sich Ihnen bei uns Gelegenheit ,
Schuhwaren erstklassiger Qualität zu staunend

billigen Preisen zu kaufen

iehien Sie genau aaf nnser

selten günstiges Angebot !

Herrenschnlipstief eB ÄeÄnT4 rt ? 295 -
Heprenschnüpstief el s"h«n«xs»",g«ns{iefc*n<! s.edopp m: 395 . »
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«esteltte . —Sprech - u. Brhandtuna »-
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Ecke Wilhelmsir
Tauentzienstr . I0o
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Achtung ! Achtung !
Oberhemden , Lelnenwäscfae »
Sportwäsche » Einsetz « und

Normalhemden , Strumpf - und

Woilwaren . moderne Krawatten

| Spez . : Dauerwäsche ]
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• Hilllfvl R » filials ; Berlin, Cranienstnfla 159
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Bcke Aite Jakobstraße

Iwm endiieo ; Sseben Mien :

Kommunistischsn internationale

gegen die Offensive des Kapitals
( Bericht übe - die Konferem der Erweiterten

Exekuiive derKommunisiischen Inte nationale

Moskau vom 24. F» br iar his 4 März Ii ) Z,

175 Seiten :: Preis 30 . - M. (Organisationen 15 . - M. )

Kindepsdinilpstiefsi 78 . »
DameEiscfinOrsiiefdl sr� ' Ä 958 . -
Bpaune OamenschniSrhaSbschu & ie
erbt Chevr . , kurze moderne Form , schöner hoher Ahsitz , so lange Vormt . . . . M. ä © 0 » —

Braune DamenscBinuphalbschuhe
Chevr , aus bestem Material und gute PaSform , selten günstig . . . . . . . . .M. Jf O " —

DamenschnllphaSfoschulte R- chevr mit L. ck .
kappe , eleg . Form , schön StraSensehuh

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. Am mV « ? » »

Bpaune Heppen scSinupstiefel echt r - b « « « «
bestes Fabrikat , nie wiederkehrendes Angebot . . . . . . .. . . . . . . . .M. WwO » —

DamenSChUUPS ' l2 @ fe3 mit l . ackdlatt , « tra kdkem ZeidSt
OZIFH

kurze moderne Form , hoher Absatz , enorm dillig

. . . . . . . . . . . . . . .

M. OlU » »

Heppenschnüpstiefei m. 425 -
Heppenschnüpstiefel vÄe�feÄÄii� ! m 475 —

kiMiliMi io Daffl- 1 DeiiKtM mn lateate zu sM Big. Pn !
Beslchtlgan Sie unsere 4 Schaufenster I " ZBa

DeiilsdieSdiiih Centrale
Köitbusep Oamm 93 , Ecke Schönleinstp .

üeÄI - WM

Kinderwagen
Bettfedern
Korbmöbel

Fibr. (. Rahslutt , «aUtjeastrati . n. f niaettshlhj .
rahrikprelse . Lielerung in NeutzOiln
und angrenzende Gegend frei Hans .

AdOOe VO» 1 9 an MM, Zstinz . m. EInapr .
h. scknterzld . Omar » , schicchts . fleb . tej. «:.
lÜBIkrt Ii . ff Bif, Mhdmr Sr. 55. IMMi- ». Sja ,1

SÄ . VattkriBi 9i « i « i - �» .
( LX«cinm ) l2F1 . M M. »ci34 Fi M. llstfrk . a.
inkl . Z« haben in Apoth . n. Droger . Herst
lAnM » B. Waith er . Sane a. S Trotha tu~
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Brülauten etc .
| zahlt dfe höchsten Tagespreise |

Juwelen • Einkaufs «
Gesellschaft

Berlin Aatwerpea

| BeDflisfra @el2
( SpillelmarM )

Verkäufe

DeiHHan» Friedrichstroß «
Tori »«kmrft

. . . . .

.

Schlüpfer , Daletr
iegenheitskä ,
Katzeniscken , Füchse all « Art .
Lombard » . �? �

Srauntntreegtn »! Atzundeebare Reu -
heiten tn Kreuz - , Alaska , gebet - und
Sikberfüchse »! Riesenauswahl »st «
Belzarte » zu fabelhaft billigen Co « .
merpretien ! Kein « Berfatzwarrn . Spe -� "

W
' ' i Leihhai

"

i «.
S- Hn-

chstrsße 1 fHolleschesi MaboTi »olbfchmied , iaun zu
spottbillig Ar. züpe . ifilgsn Preisen : Platin , Gold , Si
t«. Pelzwaren - »«- Ibnich . unmodernen Schmuck, g

Sporipelze , »etzpelz «, Igebisse . s- ennstlfte . cksistnr Perw' rr -
Krineikuntz . So»W,eei >. Fabrik , Brunnenstr . 133 .

SchmiegiUeiRCn . Spirakbotzr «. Fei -
len taust Lindner , Kdpenickerftr . dtz. -

Verzckiec9ene5 l
tzial - Petzperkauf
ichauerstratze 7.

im htzsus ! War

Jelzin iintel 3*8#. —. Spartpelz « IS «. —,
»ebpichr . Fern « : Herrenonzllg «. Ulst «,
ffuttisoapa . Kostüme , Mitntel , ckappichr ,
Ssrdlnrn , Witsch« »»rka>rst Leihhaus
Masdtzplstz «Sa. Keine Lo»b<ird »»r ?�

äashtae » ttiafe » ! Roch geötzmn Bor -
rst i » »»nftlergaechinen . St » res , Bstt .
decke» iP «Minen billige » Preisen .
«iSteu ffhariottrnburz . «>! »er »i »tier
sträße mi , 1. _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _

>

Achlasgl ta »aD»ot ! Msnatisga »-
d- esbentzau «, Brunn eusie . z, i . etaet ,

- - - - - - - - -

- — — -

- -

der »,

mboiel » zu imm « nsch oktoa Prsis »«.
Serner »«I - itz po » »enig , et rasen e»,

il » auf Seche gnarbeirai »» Frsd! - .
Smskihg - , ssmie sisia »« «a nzttpen . '

Beitmösche billig ! Beb eichende Pech »-
«iitziaui -gl Rur »iaf « Wnchr. Deck-

betibozka « I « . - , Kifi « «« - , Bett -
iaken 9t . — an. Anaostailbt « Bezii »»
»eii Met « Preis ! Pinma Uet «s »Ia »-
lake » 3«6. —. P«od«kisse », Jüchen ,
W-ttchestssf «, Damaste , Dimiti , ffngro ».
»reise . Für Auosteu « Sonderrabalt .
BettwSichafabrik Dresdenersiraß « drei -
unddreitzig lRäHe Prinzenstratzei . Se -
öffuet bis 7. *

Sibirische « Ke- uzsuch «, selten
376, praqtooller Siibnfuch » 7ö0. außer -

schön,
irachtooller Silberfuchs 760, außer¬

dem Silb - rwolf . Blaufuchs , Zobelfuch »
billig »erkällflich . Goldmonn . Alexen
drinenstr . 44 U, ffcke Sommaudantensir .

Anzüge , Sommerpaletri » , Sommer -
ichlllpfer . ffoocheoal », �ffutawap ». Seh -
rockanzüge , Gummimäntel , Hosen , jetzt
"Inf , ig Prozent billiger . Friedens -

zfie. Kein « Sombardwore . Leihhauo
oienttzaiertae . Linienstr . 2ll3/t . ffcke

Rofenttzalersiraße . _ _
•

Sie spare » »eltzl Wer » Sie im Leih-
hau » Humboldt , Gerichtstr . 23, gereu -
über d « Städtischen Badeonstali , Au-
züg», Ulster , Schlüpfer , Hosen, Pelz .
waren kaufen . Spo' . tbillig « Preise .
Kein « Lombardwar «. *

»ritztzans Spiegel , «tz - ufse » strotz « t .
Sonderangebat in Anzüge », Echlüpfee »,
Pelzm » « » , SiaFe ». Rur beste Quali -
täten , » norm tzisiip « Pe«i | e. Seine
iombaedware . ck »

Pelewoee », Sporipelze ,
Kreizflichse . Silberrüchse , gobelfüchse ,

Katzeniocken ,
�WWWW�W�WW . gobelsüchse

Dälf » enorm billig . Keine Lombard
wäre , Leihhaus Spiegel . Chausseestr . 7.

Rirgrad , besser kauien Sie erst -
Nassige H»r «n: nodee >, wie Anzüge .
Psleiot », Schlüpf «, ffulaivaps , Cop « .
roats , Streishosen usw. in unüb «trefs -
lich « Auswabl und Schäiiheit zu ton -
kurronzlo » billigen Preisen . Sümilicke
Waren ssnd Ersatz sür Matzo «arbei -
wng . Fahrgeld . Bergüwiig . Sein «

inbaxdevare . Leihhau » Srunucn -
K direkt XestÄttztitdau »

Auf reilzatzlung . Herrenanzüge .
ffutawap », Illst «, Schlüpf «, moderne
Matzarbeit , beaueme , diskrete Raten -
zahiung , reichhaltige » Lager , stet » ffin -
gang pon Reuheiten . Seif « Gott -
lieb , Rollendarfstr . L2o, 2. ffag «, Rühe
Rollendorfplatz . Geäffnet 9—7. '

Metallbetten 259 . —, ffhaiielongue »
276. —, Patentmattatzen . Polsierauf -
lagen , Kinderdrahtbett . M- icke . August -
strohe 32». Ou« gibäude . _

•

Thafselsnglle », Umbäusofa », Auflage -
Matratzen , Patentmatratzen . Walter .' ichttzehn . >

Bortrall - nsnoll « Auskunft , Unter .
iuchung , »isket , Isngjöhrige ffrfah -
rung . gewissenhaft « Behandlung , Samen .
~i «u Zoldan , kreisärztlich geprüft ,

. chtstratz « 36, »srn 1U link » (direkt
lestich «« Bahntzsf ) . »

»eetz »»en »p«le Auskunft , Arzt zur
Siesie . Hebamme Opitz, Seue Ssnea .
strsße 67 ( Alexsscherplagt . >

Unterrickt
Ststz » Geh» ig. Srüntzlich « Ausbildung

k> her Kuezichrrit , Ahischinenfchreioen
« f «Ken zobröllchlichs » »aschinan ,
Urbangsgmhea , Viktstfimstzra . »ins -
fatzwns ». Rschao », «chrisnoerketzr .

»mit ! *. Letzt .
pvin « Isfienl »«. Kmchminrnsöze Pri >
«atitzMlt Hng» Sitatzhntzorfi ' , drittel -
» « « « , »«sti fir . 13. •

Vermietungen ::

Wohnungen

W»tz »>l »g»», Vermietung , Tausch .
H««»ei aan ttimee Bast , Selnowstratze 36,
Lang « Strah « 73, Linbswerstrstze I. Be¬
kanntest sr Wshnung » nachwei » Berlin »!
auch Ssr . ntags . »

«stznnngen »«mietet , mietet , taufal
oft, Berlin » bekanntester Watznunge -

nachweis , Lerngestr . 71: «ich Sonntag . - .
Tauschevebding , Sesimdbriinnen .

- Fimmer - Wohnurg stegen kleiner «. Boll ,
Wohnungonachweis , Lindow « Strohe
Auch Sonntog ». '

Arbeitsmarkt

Starz arber Straß « «chtz «» _
»ädel - Zechnee , Bruunenstr . 7. äffe -

riort Schlafzimm «, Sprisepmmer .
Herrenzimmer , Klubgarnitueen , Korb -
Möbel. «Sellen Iis ». , große Auswahl .
Beiuch lohnen ». Auf Wunsch gahlung ».
ffr >»ichteru »g.

Cbais - l, »e»e, fftzaifelonau «decke 126.
luftegematratze ». «underbar « « and -
»häng «. Polster «, Pappel - Alle « 12.

Alll
behänge . _ _

Rnhebetten , gute Stoffe und solide
Arbeit . Soli « , Reukälln , Böhmisch ' -
str -tze 43. »

kaukgesucke

� Fahrrcdcnlaus , Linienstr . 13. _149a *
Zbiaschinruschraubeu , Muttern fSift

Akbrecht Knnirfcnborfscfttotzc 10. _
*

Silboilchm - lzc ffhristionat . Köponicktzr -
siratze 2La ( gegenüber Ranieuffelstratze ) ,
kauft K- e ogebisse , Platinadfälle ,
Schmucksachen . Glühstrumpfasche , Queck-
silb «, ÄNÜichk WÄSllg . ' iiTS. '

mmsmsm
SchlafieeletzrliRst « sucht M. Hell «: , .

»randendurgftr . 72.

ii . Mäniier

Ackerstr 17* ( • »»»?*
Platz)

Därwaidstratz » 42
Äastianstratze 7
. - oxdagener St « stl
Hreilenhagenerttr >3
Immunuelktrchstr . Z!
Lausister Platz, 14,13
Lorslgwaiiill . pläu

wee de » zu boa » « MR, sehr stae tz
ortzsttzta » Ksttz »«» eingestellt

Lsitzocker Sirstze II
Marknostrahe M
Miillerstrahe 84 a
"etresdurger Platz 4

rinienstrahe itl
teglitzer Straß » 91.

Wrttsiratze tz
Wlldelmsbap . Str 4h
chstr-tze 13

Cickilenborg , Batteuderasteatze 1
N«utSllu . ? ltckarirr Z u Sieairiedstr . 2S�2ll
Hiadrrsihönaeveld «, Brllckenstr . 13
NtedrrschSnhauseu , Treskawftrgtze 27
SehSnadarm , Belziger Straße f
Zie«oz»clba�K,>Ier . Si (hrim. ch trotze i *


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

